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^ Melpreis 10 Rpt Außerhalb Baden 15 Rpt Karlsruhe , Samstag ,

STAATSANZEIGER

den 13. März 1943

RAUPTAUSGABE

Gauhauptstadf Karlsruhe
Ericheinunaswetie : .. Der « üDrct* eiicheini
wöchentlich 7mal als Morgcnzeiiung und zwar tn 4 Aus.
gaben : ..Gauhauvtstadt Karlsruhe' Mr den 2iadlvez >rl
und den Kreis Karlsruhe sowie sür den Kreis Piorz-
hetm . . Kratchgau und Brubrain" für den Kreis Bruch¬
sal . . Merkur- Rundichau ' für die Kreise Railan . Bade».
Baden und Bübl . AuS der Orienau' für die Kreise
Ossenburg Kehl und Lahr Anzeigenpreise :
Siehe Preisliste Nr . 13 vom 1. « uni 1942 . Die
16gespaltene Millimeter,eile iKleinspalte 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Big .
« ür « amilienan,eigen acNen ermötzigle Grundpreise laut
Preisliste Anzeigen unter der Rubrik . Wcrbe-An,eigen '
die 2gclpallene 46 Millimeter breite Milltmetcrzeile:
90 Psg . «Texlmilltmeierpreis) . Abschlüsse sür die Gesamt -
auflage nach Malstafsel I oder Mengenstassel C Rach-
lässe für Geleacnheitsanzctgcn von privaten Auftrag¬
gebern nach Malstafsel II . — A n , e I a e n I ch l u tz -
zelten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für
die MontagauSgabe: Samstag 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <z. B Todesanzeigen)
müssen bis löngftens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagsbauS in Karlsruhe eingcgangen lein — All«
Anzeigen werden nur für die Gcsamiauslageangenommen
Platz». Satz - und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei fernmündlich ausgegebcnen Anzeigen kann für Mich -
tigkei , der Wiedergabe keine Gewährübernommen werden
Erfüllungsort und Gerichlsftand ist Karlsruhe a . Rbein
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ZN drei Zagen 47 EKjffe mit ist ooo BRZ . versenkt
Eine ü -Novt -Son-ermeldung um die andere - Wieder beendeten 11 große Schisse mit 75 ooo NW. ihre Fahrt aus dem Grund des Meeres

* Ans dem Führerhanptquartier , 12 . März . Das Oberkommando der Wehrmacht»tbt bekannt:
^ usere Unterseeboote haben in de« letzte « 21 Stunden ans dem Mittelmeer » dem Nordmeerdem Atlantik erneut hervorragende Erfolge gemeldet . Elf grobe Schiffe mit 75 000« RT aus - er Nachschubflotte sür Nvrdafrika » die Somietunio « und England beeude-aus dem Grund des Meeres . Bier weitere Dampfer wurde« torpediert .Damit belaufen sich die in den drei Sondermeldnngen an drei aufeinanderfolgenden Ta -»en bekanntgegebeuen Bersenkuugserfolge nnserer Unterseeboote auf 17 Schiffe mit" 2000BRT .

sächlich Grubenholz für die englische Bergbau -
inbustrie geladen hatten» zum Teil aber auchnur mit Ballast fuhren . Unter den versenkten
Schiffen befand sich ein völlig neues Libertn-
Schiff von 7000 BRT . Größe» bas kurz nachdem ersten Torpedotreffer voll Wasser lief und
sank. Die starke Sicherung des Geleites be¬
weist, wie sehr sich der Gegner gerade in die¬
sem Seegebiet bedroht fühlt und wie notwen¬
dig er die Volladung der Schiffe gebraucht .Unter Berücksichtigung der außerordentlich
schlechten Sicht- und Wetterverhältnisse und

«.fahrend der Schwerpunkt des U-Boot -Ein -
j .oes in den letzten Tagen hauptsächlich gegenf Nordatlantischen Seeverbindungen der Geg -
z» , zwischen Nordamerika und dem englischen
z

"" erland gerichtet war , berichtet die Son -
^.^ eldung des Oberkommandos der Wehr-
ivl - vom Freitagabend von einem Tageser -
{

‘8 nn Atlantik, vor allem aber von Bersen-"
Sjß*» jm Nordmeer und im Mittelmeer .» Auf den Nachschubstratzen für die

^ vwjets wurde im Eismeer ein rücklaufen -1 Geleitzug angegriffen, dessen Schiffe haupt-

der zahlenmäßig großen Sicherungsstreitkräfte
ist dieser Erfolg besonders hoch zu werten.
Jm Mittelmeer wurde der gegnerische Kriegs¬material -Nachschub für Nvrdafrika schwer ge¬troffen. Die Transportdampfer waren voll

beladen mit Kriegsmaterial und
wurden trotz ihrer ungewöhnlich starken Zer¬störer-, Korvetten- und Luftsicherung — die
Flugzeuge kreisten bis nach Einbruch der Dun¬
kelheit über den Schiffen — unmittelbar unterder Kiiste vor dem Einlaufen in ihre Bestim¬
mungshäfen von unseren Booten gefaßt und
versenkt .

Bon 80 in den letzten drei Tagen als torpe¬diert gemeldeten Schiffen wurden 17 mit zu¬sammen 282 000 BRT . versenkt . Neben dem anallen Fronten dringend benötigten Kriegs¬material und Tausendê von Tonnen lebens¬
notwendigem Nachschub ist damit in wenigenTagen ein wesentlicher Teil .des monatlichenSchiffsneubaues vernichtet worden.

Ausere Truppen in Charkow elngedrnngen
Heftige Stratzenkämpfe im Gange — Wjasma kampflos geräumt — 11 Briten beim Terrorangriff auf Stuttgart abgefchoffen
Ans dem Führerhauptquartier ». - . März. Das Oberkommando der Wehrmacht

^ bekannt:
stzs

'üch dem siegreiche « Abschluß der Winter »
livische » Dnjepr und D o » ez, der die

der Bolschewisten auf eine Wie-
!7?Newiuuuug der Ukraine zunichte machte ,
t«,

* unsere Truppe « ihre Angriffe in Rich -
!">i aus Charkow fort. Panzer - und Gre-
^ " >erverbäude des Heeres und der Massen-^

chbracheu vor der Stadt die tiefgestaffelte. 'Übliche Schutzstellnng und drangen von meh -
Seite » in die Stadt ei« . Heftige

iraßeukämpfe dauern noch an.
,

' Nördlich und nordwestlich der Stadt warfen
Divisionen den Feind « ach Osten zn-

Itp Jm Nachstöße « wurden znrückslutcudc
südliche Kolonnen ausgeriebe«.
starke Verbände der Luftwaffe griffe« zn-
ftrt nen vnt ungarische « und slowakischen Flie -
tz.i.. äfteu in unermüdlichem Einsatz in die^ bkämpse ein.
i^vvsolge der in de« letzte » Wochen erlittene «
^ were « Verluste ließe « die Angriffe der So -

im Kampfabschnitt von O r e l merklich
^ - Vereinzelte schwächere Angriffe scheiter -
^ Zum sofortigen Gegenstoß angesetzte eigene

vernichteten gestern zwei weitere"wjetregimenter .
t.'vvi Verlauf der znr Verkürzung der Front
Angeführten Bewegungen wurde die Stadt
, .>asma ebenfalls nach gründlicher Zerstörung

kriegswichtigen Anlage » und «ach vor
jJ?.?* « erfolgtem Abtransport der Kriegs -
,,^ te ««- Bersorgungsgüter in der vergan -

»E« Rächt kampflos geräumt .
^^» übrigen Abschnitten der Ostfronte

»
8 bei anhaltendem Tauwetter «nr zu

Apshandlungen von örtlicher Bedeutung .
Mehrere feindliche Panzervorstöße gegen

beutsch- italienische Stellung in Tunesien
^ be« abgewiese«.

Luftwaffe griff im Seegebiet von Baue
«-.feindlichen Geleitzug an und beschädigte

^ . Handelsschiffe und einen Zerstörer durch'"vrpedo und Bombe » schwer ,
ü^eitische Flugzeuge griffe » in der Nacht

März südwestdentsches Gebiet an und
hl Spreng - und Brandbomben vor allem
h,.,vie Stadt Stuttgart . Die Bevölkerung
I>4? Verluste . In Wohnviertel , an ösfent-

Gebäuden und an mehreren Kranken-
»tzF" n entstanden größere Schäden. Jäger
^ .Flakartillerie schosie» elf der augreifeudcu

Uber ab.
südcuglische Hafenstadt Hastings wurde

h^ lleftrige« Tage von schnelle« deutschen
»h^ bfslugzeuge» überraschend im Tiefflug
trMrisse » . Erhebliche Zerstörungen wurden

Abflug beobachtet .
tbcr vergangenen Nacht führten schwere

^ » ^ 'verbände gegen Stadt nnd Hafen' Castle au der britische « Ostküste
starken Angriff durch. Ei « Verband

lktzhvEr^Kampfflugzeuge stürzte sich in den
'nf o Morgenstunden des heutigen Tages

" v d o u, jagte im Tiesflug ans alle«
lt|,i ; n,offe» feuernd über das Stadtgebiet und

«ach Abwurf zahlreicher schwerer^«gbombc« ohne Verluste zurück.

%
Die Schlacht um Charkow

**>!» ? " li« , 12. März . Die Schlacht um Char-
ihren Höhepunkt erreicht . Die deutschen

» I^ iruppen , die nordwestlich und nördlich
t*i, ? labt zu dem entscheidenden Stoß antra -"

r
» die sich mit aller Hartnäckigkeit zur'^ cvbcn Sowjets am 11. März weit««geworfen , drangen in einige 'Stadtteile

ein und stehen dort in erbitterten Stra¬
ßenkämpfen .

Die Luftwaffe hat durch ihren ununterbroche¬nen Einsatz die Operationen des Heeres wirk¬
sam unterstützt und den zurückweichenden Bol¬
schewisten und feindlichen rückwärtigen Ver¬
bindungen empfindliche Schäden zugefügt. Ge¬meinsam mit slowakischen Jagdstaffeln schossenunsere Jagdflieger am 11 . März ohne eigeneVerluste elf Sowjetflugzeuge ab . Ein schwererAngriff deutscher Kampfflugzeuge richtete sicherneut gegen den Bahnhof Knpjansk ,einen der Hauptstützpunkte des sowjetischen
Nachschubs. Das Bahnhofsgebäude, Truppen¬
transportzüge sowie das ganze Bahnhofsge-
länbe wurden mit vernichtender Wirkung ge¬troffen.

Oer Tagesangriff auf London
„Kurz, aber intensiv "

8 . W. Stockholm , 12. März . Die Engländergeben den Verlust von 11 Bombern bei ihremAngriff auf Stuttgart zu und melden den Ver¬
lust von zwei weiteren Flugzeugen bei ande¬ren Operationen gegen das Festland in der
Nacht zum Freitag .

Sie melden ferner neue deutsche Luftopera¬tionen im Laufe des Freitag . Nach den Angrif¬
fen auf Hastings und New Castle , die sie in
ihrer Berichterstattung ohne Namensnennungabzutun suchen, setzte bei Tagesanbruch der
deutsche Ueberraschungsangriff ge¬
gen Grotz - Lonüon ein . Die Engländer
sprachen zunächst nur von einem deutschen Vor¬
stoß in das Themsegebiet, bequemten sich aber
später, das Eindringen deutscher Kampfflug¬
zeuge in den Groß -Londoner Bereich und die
Bombardierung von Objekten in den Voror¬ten zuzugeben . Unmittelbar über die Dächer
der Londoner Außenbezirke seien die deutschenBomber hinweggebraust. Sie hätten neben dem
Abwurf von Bomben auch von ihren Bordwaf¬
fen Gebrauch gemacht.

Schäden und Opfer werden angeblich vorallem durch die Beschießung gemeldet . DieLondoner, die auf bemWege zur Arbeitvom Alarm ü b e r r a s ch t -wurden, sahenAutobnffe in Flammen aufgehen und erlebten,wie ein schwedischer Bericht sagt , „heiße Minu¬ten". In einigen Bezirken seien Bomben ge¬fallen. Der Angriff sei in zwei Wellen vor¬getragen worden und habe ein beträchtlichesDurcheinander unter den zur Arbeit eilenden
Massen hervorgerufen . „Dieser Angriff mar
kurz , aber intensiv."

Dis Lehre des 13. März 1938
Von Gauleiter Dr . Friedrich Rainer

Fünf Jahre liegen zurück, seitdem unter dem
Jubel der befreiten Bevölkerung der Führerden Anschluß seiner Heimat an bas
Reich vollzog . Der zeitliche Abstand von den
damaligen Ereignissen und die Einfügung des
Ostmarkschicksales in den geschichtlichen Werde¬
gang des Reiches in diesem Kriege geben dem
Mitkämpfer von damals die inncr^ Ruhe und
den gereiften Blick, den Kampf um den An¬
schluß jetzt prüfend zu überblicken . Es mutet
heute seltsam an, daß der Kampf des National¬
sozialismus um die Macht in Oesterreich über¬
wiegend außenpolitisckie Bedeutung zu besitzen
schien . Wir Nationalsozialisten faßten unserenKampf immer als eine innere Angelegenheitdes deutschen Volkes auf. Wir waren auch nicht
geschult in außenpolitischen Zusammenhängenund erlebten daher im Jahre 1983 viele bittere
Ueberraschungen. Jm Grunde genommen hat¬ten wir recht, denn der Inhalt und der Sinn
unseres Kampfes lag in der Forderung nachEinheit der Nation beschlossen , und die Gegnerwaren dieselben , gegen die sich der Führer am
30. Januar 1933 die Macht erkämpft hatte.Formell allerdings bestand damals oer zweite
deutsche Staat , und so berührte jede innerpoli¬
tische Aktion das feinfibrige Netz außenpoliti¬
scher Beziehungen.

Die nationalsozialistische Bewegung küm¬merte sich zunächst wenig darum . Der großeSieg im Reich erfüllte uns mit absoluter Sie¬
geszuversicht . Wir rechneten nur mit Monatenund versuchten daher, im Sturmangriff die Po¬sitionen des Feindes zu überrenncn . Es zeigte
sich, daß der Gegner unerwartet zähe war und
daß fremde Quellen seine Kraft verstärkten.Die Auseinandersetzung nahm immer bittere

Das Ende der Vinterschlachl
Die Bolschewisten haben das Ziel ihres Massenansturms nicht erreicht

rd . Berlin , 12. März . Die Abwehrschlacht die¬ses Winters zwischen Donez und Dnjepr hatmit der Erreichung von Charkow und der .Rückgewinnung aller anderen wichtigen Posi¬tionen des Donez-Jndustriegebictes ihren sieg¬reichen Abschluß gefunden. Damit ist den Bol¬
schewisten der eigentliche Erfolg ihrer gewal¬tigen Kriegsanstrengungen dieses Wintersversagt geblieben. Alles, was Stalin in diesemWinter an Menschen und Material eingesetzthat, was aus dem fernen Sibirien und ausden Ural -Fabriken auf die Kampffelder rollte,die ganze riesige Kraftentfaltung der Sowjet¬union , war umsonst . Diese Feststellung ergibt
sich aus der unumstößlichen Tatsache , daß b a s
Donez - Jndustriegebiet und dieUkraine sich fest in deutscher Handbefinden.

Gewiß, es sei in diesem Zusammenhangnicht verschwiegen , daß die Abwehr des Bol¬
schewistensturmes an die deutschen Truppenund an das deutsche Volk schwere und harteAnforderungen gestellt hat. Es sei auch nicht

Terroraktionen für England «ermutigend"
Sinclair verherrlicht die Zerstörungsorgien der britischen Mordbrenner

H . W. Stockholm , 12. März . In der schwe¬
dischen Freitagpresse kann man das Bild eines
Herrn im weichen schwarzen Hut und Smo¬
king bewundern. Es ist der englische Lust¬fahrtminister Sir Archibald Sinclair , der
sich so lange als Häuptling der englischenLiberalen gebärdete, bis er durch Churchillin sein jetziges Amt berufen und damit in die
Lage versetzt wurde, seine chauvinistischenDiehard -Jnstinkte zu entfalten . Von der libe¬ralen Vergangenheit ist ihm nur die Bruta¬lität geblieben, mir der er sich rühmt , unzäh¬lige Menschen in Deutschland obdachlos ge¬macht zu haben, während er mit dem nächstenAtemzug in wütende Anklagen die deutschen .Tagesangriffe auf englische Küsten - und In¬
dustriestädte „reine Terroraktionen zur Demo¬
ralisierung der englischen Bevölkerung" nennt.Er rühmt Mut und Aushaltevermögen der
englischen Bevölkerung gegenüber diesenAktionen, bei denen lediglich das Ziel obwalte,
„ein paar Wohnhäuser in Asche zu legen , wäh¬rend Angriffe aus militärische Ziele überhauptverboten seien".

Die Londoner Zeitungen stehen natürlich am
Freitag ganz auf Sinclairs Seite , und die eng¬
lische Auslandsagitation nicht minder . Was
den Deutschen geschieht, ist selbstverständlich ge¬
recht und notwendig, und während die eng¬
lischen Nachtangriffe, die nach Sinclairs Ein¬
geständnis nur auf Einäscherung einiger Qua¬

dratkilometer bebauten Geländes abzielen, ta¬
dellose , einwandfreie Unternehmungen sind,werden die deutschen Tagesangriffe gegen Eng¬land dagegen , bei denen Kampfflugzeuge beiklarer Sicht militärische und kriegswirtschaft¬
liche Ziele angreifen , so bargestellt, als über¬
schatte das hierbei angerichtete menschlicheElend bei weitem das , was die Engländer
Nacht für Nacht auf dem Festland anrichten .Es ist die alte Verbrecher- Methode: „Haltetden Diebl" zu rufen.

Nach englischen und schwedischen Berichtenaus London haben dort natürlich Sinclairs
Prahlereien über die in Deutschland und
Italien angerichteten Zerstörungen — vonFrankreich, Belgien , Holland, Dänemark spracher nicht ! — „ermutigend" gewirkt. Londoner
Zeitungen schreiben, nur ein Narr könne die
Notwendigkeit solcher Bombenangriffe leug¬nen . Der Londoner Vertreter der „StockholmsTidningen " meldet, Sinclairs „sensationelleErklärung "

, besonders über die Bombarde¬ments deutscher Städte , habe in England tiefen
Eindruck gemacht, „da die erzielten Resultatedie kühnsten Hoffnungen überragen".

verschwiegen , daß noch härtere und nochschwerere Belastungen und Anstrengungen er-
forderlkch sind , um aus dem augenblicklichen
Zustand des Abwehrkrieges die weit größereKraft des eigentlichen Gegenangriffs zu ent¬falten , der allein den Endsieg bringen kann.Aber wir stellen den Tatbestand des Abwehr¬sieges mit Genugtuung fest , nicht um unseiner besonderen Freudenstimmung hinzu- ,geben , sondern nur um umso härter und ver¬
bissener zu rüsten und zu kämpfen , damit der
bolschewistische Feind , dessen Kraft wir jetztkennen gelernt haben, endgültig niedergerun¬gen wird . Einer nochmaligen bolschewistischen
Massenoffensive wollen wir uns niemals mehr
aussetzen .

Obwohl an den übrigen Frontabschnitten des
Ostens die Angriffe der Sowjets merklich nach¬
gelassen haben, führt die deutsche Truppen¬führung ihre Absatzbewegungen im
mittleren Abschnitt planmäßig fort . Offensicht¬
lich liegt diesen Bewegungen die Absicht zuGrunde , noch vor Eintritt der Schlammperiobedie Front nicht in einem Stellungssystem er¬
starren zu lassen. Wjasma ist nach völliger Zer¬
störung aller militärischen Anlagen von den
deutschen Truppen verlassen worden. Nur die
historisch wertvollen, aber militärisch bedeu¬
tungslosen Bauten der Innenstadt blieben
stehen , ferner die von den Bolschdwisten zur
Speiseanstalt und Limonadenfabrik umgewan¬delte Kathedrale , in der Napoleon in seinem
Feldzug von 1812 Quartier genommen hatte,sowie zwei Lazarette mit Zivilisten und ver¬wundeten Sowjetsoldaten . Damit hat Wjasma
seine Bedeutung als Sammelpunkt für die
sowjetischen Truppen verloren .

Die Bolschewisten haben sehr wohl gemerkt ,daß die Aufgabe gewisser Ortschaften und die
Freigabe bisher zäss verteidigten Raumes im
Zuge der Frontverkürzungen durchaus nichtim Sinne ihrer Absichten liegt und habenimmer wieder versucht , die Absetzbewegungen
durch Angriffe zu stören. Das Absetzen vom
Feind geschieht jedoch nach genau festgelegten
Plänen und unter Deckung durch starke Nach¬huten, die die Angriffe des nachstoßenbcn Geg¬ners stets erfolgreich abwehren und ihm dabei
erhebliche Verluste zufügen. Die Tatsache , daß
alle unsere Absetzbewegungen völlig unge -
stört verlaufen sind und mit aller Ruhe
durchgeführt werden konnten, beweist, daß die
Gefechtsaufträge dieser Nachhuten in jedem
Falle genauestens durchgeftthrt worden sind .

| Alle Kraft für die Kampfende front

Formen an und wurde schließlich ein K am p f
auf Leben und Tod , in dem der Griff
zur Bkacht im ersten geeigneten Bioment ge¬
wagt werden mußte. Die Erhebung am 2S: Juli
1931 führte trotz heldenhafter Kämpfe an die¬
sen und den folgenden Tagen in Wien und
in den Ländern zu einer schweren Niederlage.
Es wird einmal als größte Bewährung der
Nationalsozialisten im alten Oesterreich ange¬
sehen ' werden, daß damals keine Krise di« Be¬
wegung ergriff? In dieser schwersten Zeit half
der blinde, unhcirrbare Glaube an den Führer
und das fanatische Beharren auf den Grund¬
sätzen der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung über die Niederlage hinweg.

Der politischen Führung der Bewegung mar
inzwischen das Verständnis für die außenpoli¬
tische Komponente des Kampfes, aufgegangen,und es setzte sich eine Konzeption durch, die
stures kompromißlosesFesthalten an der natio¬
nalsozialistischen Wcltanlchouung zu verein¬
baren trachtete mit der kalibstitigen Anwen¬
dung aller geeigneten politischen Mittel unter
Berücksichtigung der Situationen des Reiches .Denn es war uns klar geworden , daß mit
einem Anschluß die Europageltung des deut¬
schen Reiches hergestellt und die N̂iederlage
von 1918 endgültig überwunden war , und daß
deshalb die alten Gegner Deutschlands gegen
diese Aktion mit allen zu Gebot stehenden
Mitteln aufzutretcn gewillt waren . Es konnrc
also der Anschluß nur erzwungen werden,wenn der Führer selbst mit der Kraft des Rei¬
ches die Garantie für den freien Entschluß der
Bevölkerung des alten Oesterreich , zu übernch
men imstande war .

Der Kampf wurde weitergeführt , war reich,
an wechselvollen Momenten und führt« zu
einem dauernden Anschwellen der nationalso¬
zialistischen Bewegung und einem schrittweisen
Zurückdrängcn der ssiegierung auf außen- und
innerpolitischem Gelände. Die Erhebung vom
11 . März 1938 selbst war eine von der Füh¬
rung der nationalsozialistischen Bewegung in
Oesterreich in allen Einzelheiten gelenkte , von
den Nationalsozialisten nnd wahrhaftig der ge¬
samten Bevölkerung getragene Angriffsopera¬tion, die ausgelöst wurde durch den Entschluß
Schuschnigg 's , seinen außenpolitischen Kurs auf
Grund einer gefälschten Volksabstimmung zuändern.

Die Auswirkungen des Ausschus¬
ses könyen erst heute in ihrer ganzen Trag¬weite überblickt werden. Die Gründung des
Großdeutschcn Reiches zog folgerichtig die
Heimfiihrung abgesplitterter Teile Deutsch¬
lands nach sich . Diese Heimholnng war nicht so
sehr eine Folge diplomatischer Aktionen als
vielmehr eine Auswirkung der inzwischen zu
europäischer Bedeutung gewachsenen Stärke
des Reiches . , Der Widerstand der Nutznießerder Pariser Vorortverträgc steigerte sich immer
mehr zu militärischen Drohungen und Demon¬
strationen . Der Uebergang von noch friddcns-
mäßigen Aktionen zu Kricgshandlungen selbst
war gleitend, und der offizielle Ausbruch des
Krieges am 1 . September 1939 anläßlich der
Befreiung von Danzig manifestierte nur den
inzwischen längst schon gefaßten Beschluß des
internationalen Judentums , das Großdeutsche
Reich in dem Augenblick , in dem es unter
nationalsozialistischer Führung entstand, der
Vernichtung zu weihen. - So führt eine Linie
vom Befreiungskampf der Ostmark über das
Sudetenland , über Memel , Danzig , Westpren -
ßen nach Elsaß, Lothringen, Oberkrain und
Untersteiermark. Und da der Verlust dieserGebiete eine Folge des ersten Weltkriegeswar , ersteht vor unserem Auge die Epocheeines in Kürze dreißigjährigen Krieges dieser
Generation um den Bestand des deutschenBlutes und Reiches .

Innenpolitische und außenpolitische Gegner
sind wesenseins geworden. Die Gesetze der¬
einst innenpolitischen Kampfes sind heute die
Leitlinien der weltweiten Auseinandersetzungund die Tugenden, die die ersten National¬
sozialisten zum Stege führten , find , wenn sieheute von der ganzen N-ation verkörpert wer¬
den , die sichere Voraussetzung fürden Sieg im Wxltkampf . Der Anschlußder Ostmark wurde am 13. März 1938 voll¬
zogen : die Unrerschrift unter das Gründungs¬
dokument des . Großdeutschen Reiches aber setztheute der deutsche Soldat . Genau so, wie das
Reich Biömarcks zwar konstruiert wurde durch
Beschlüsse der. Fürsten , aber geschaffen wurde
durch einen fanatischen Willen und gegründetwurde im gemeinsamenvergossenen Blute allerdamals zur Vereinigung schreitenden deutsche»Stämme , so konnte das Reich des Führers
zwar gebildet werden durch Beseitigung von
Grenzen , aber gegründet für kommende
Jahrtausende wird es in den Schlachten dieses
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Krieges, bei denen es keine Reichsdeutschen ,
Oesterreicher, Volksdeutsche und Ausländs¬
deutsche mehr gibt, - sondern nur mehr deutsche
Soldaten .

Die Soldaten aus den Donau - und Alpen¬
gauen, sie könnten mit Stolz die Tafeln ihrer
Ruhmestaten in diesem Kriege aufstellen und
in sie unvergängliche Namen eingrabcn, aber
sie haben in keinem dieser Gefechte allein ge¬
standen , sondern waren immer im Verbände
mit deutschen Brüdern aus allen Gauen . Sie
haben längst vergessen , daß es einmal eigene
österreichische Verbände gab ; die verschiedenen
Traditionen sind zu einer einzigen großen sol¬
datischen Ueberliefcrung geworden und die
Gestalten Friedrichs des Großen , des Prinzen
Eugen, Moltkes und Radetzkys werden über¬
strahlt durch die uns allen gemein¬
same Feldherrngestalt des F . üh -
rers . Aus der Kampfzeit aber blieb uns die
Erinnerung an schwere Stunden und viele
Krisen und die Lehre , daß jedes Ziel erreicht
und jedes Unglück überwunden wird durch die
Tapferkeit des Herzens und die Festigkeit des
Eharakters .

Die ostmärkischen Nationalsozialisten haben
der Vernichtung und dem Tode ins Antlitz ge¬
blickt. Sie fühlen sich heute geborgen im Rah¬
men des Reiches , zu dem sie immer gehörten
und mit dem sie nun seit fünf Jahren ver¬
schmolzen sind. Es ist ihr Stolz und ihr Glück,
daß sie gemeinsam mit ihren Kameraden aus
allen deutschen Gauen und in keiner Weise von
ihnen zu unterscheiden in den grauen und
braunen Kolonnen des Führers dem Siege
entgegcnmarschieren.

llSA . sehen 600 000 Menschen
dem Hungertode aus

O Paris , 12 . März . Am selben Tage , an dem
die Vereinigten Staaten ihre Truppen in
Nordafrika landeten, stellten sie die Lebens-
mittellicferungen an die französischen Antillen
ein . Ter dortige Obcrkommiffar, Admiral
Robert , sollte auf diese Weise veranlaßt
werden, von Vichy abzufallen und auf die
Seite der USA . überzuwechseln . Mit dieser
Methode der Hungerblockade gegen
eine reine Zivilbevölkerung hat
Washington die gleichen Methoden übernom¬
men , die Großbritannien im ersten Weltkrieg
gegen Deutschland anschte und die- es jetzt wie¬
der vergeblich versucht.

Admiral .Robert ist gegenüber den ameri¬
kanischen Forderungen fest geblieben und hat
jetzt, wie Sumner Welles erklärte , abgelehnt,
Beauftragte des Exgenerals de Gaulle zu
empfangen. Daraufhin erklärten sich die USA .
für außerstande, die Lebensmittellieferungen
ivieder aufzunehmen. Weiterhin wurden durch
die USA . sämtliche Verbindungen zwischen
diesen französischen Kolonien — es handelt sich
um die Inseln Guadeloupe und Martinique —
unterbrochen, obwohl die französische Regie¬
rung dagegen verschiedentlich protestiert hat.

Die 600 000 Einwohner dieser Kolonien pro¬
duzieren in der Hauptsache Rohrzucker und
führten in großem Maße Bananen aus . Aus
den Vereinigten Staaten , Brasilien und Vene¬
zuela erhielten sie Fleisch . Bittter , Mehl und
Reis . Wenn sich die USA . jetzt nach wie vor
weigern, die Einfuhr zu gestatten , liefern sie
600 000 Menschen dem Hungertod aus . Es
kommt Washington, dabei nicht so , sehr,darauf
an, die Produktion , der Antillen zur BMü -
gung zu haben , weil dafür dek Schiffsraum
fehlen dürfte, sondern die letzten Reste des
französischen Kolonialreiches der Regierung
in Vichy zu entreißen und in ihren eigenen
Staatenverband einzugliedern. Der gesamte
Goldvorrat der Banque de France , der im
Januar 1940 vom Mutterland dorthin ver¬
schifft ' wurde, liegt auf Martinique . Diesen
möchten die Amerikaner auf diese Weise auch
noch „erwerben" .

Harter Schlag gegen New Castle
Große Brände im Industrieviertel

, * Berlin , 12. März . Schwere deutsche Kampf¬
flugzeuge führten in der Nacht zum 12. März
einen harten Schlag gegen New Castle , den
wichtigsten britischen .Kohlenhafen und bas
Zentrum des Kriegsschiffsbaues
an der Ostküste Großbritanniens . Kurz vor 22
Uhr fielen die ersten Bomben auf New Castle .
Etwa 20 Minuten lang bombardierten unsere
Flieger Ziele im Hafen , sowie im Stadt¬
gebiet liegende wichtige I n d u st r i e b e t r i e -
b e . Unter den von der ersten Kampfwelle ab¬
geworfenen Bomben befanden sich neben gro¬
ßen Mengen von Brandbomben auch Spreng¬
bomben sehr schweren Kalibers . Als ungefähr
eine halbe Stunde nach dem ersten Bombarde¬
ment neue Verbände deutscher Flugzeuge über
New Castle erschienen , loderten bereits große
Brände im Industrieviertel . Wie¬
derum setzten Volltreffer auf Volltreffer das
Werk der Zerstörung fort. Britische ' Nachtjäger
und Flakartillerie waren gegen diese wuchtigen
Nachtangriffe machtlos .

Britische Abwehr völlig überrascht
* Berlin, . 12 . März . Schnelle deutsche Kampf¬

flugzeuge führten am Nachmittag des 11 .
März einen heftigen Angriff gegen die süd¬
englische Hafenstadt H a st i n g s durch. Tie
britische Abwehr war von diesem Angriff völ¬
lig überrascht . Im Osten von Hastings verur¬
sachten Volltreffer umfangreiche Zerstörungen.
In den Hasenanlagen detonierten ebenfalls
mehrere Bomben. Viele Gebäudekomplexc
stürzten ein . Trotz heftigen Abwehrfeuers kehr¬
ten alle eingesetzten Flugzeuge zurück.

feindlich « Panzervorstöhe
in Tunesien zurückgewiesen

*Rom , 12. März . Ter italienische Wchr-
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

In Tunesien wurden Vorstöße feindlicher
Panzerkrästc vom Feuer der Artillerie und
Luftwaffe zurückgewiesen .

Zehn Flugzeuge wurden abgcschosscn . Vier
von italienischen und deutschen Jägern , vier
von der Flak und zwei von unseren Panzer¬
wagen . '

Einflüge auf Ortschaften in der Umgebung
von Tunis hatten zahlreiche Tote und Ver¬
wundete unter der Bevölkcrüng zur Folge.

Am späten Nachmittag des gestrigen Tages
erreichten unsere Torpedoslugzeugverbände
die Reede von Bonc, wo sie drei vor Anker
liegende Dampfer trafen .

Im mittleren Mittelmeer machten deutsche
Jäger , die einen Geleitzug sicherten, einen
feindlichen Bombenangriff zunichte und brach¬
ten zwei Maschinen zum Absturz ins Meer.

Diese Nacht warfen feindliche Flugzeuge
Bomben auf Palermo und Umgebung . Es
werden drei Tote und 10 Verletzte , sowie emp¬
findliche Schäden an Zivilgcbäuden gemeldet .

«England steht außerhalb der Zivilisation"
Befreundete und neutrale Stimmen über die britischen Terrorangriffe

* Bukarest, 12. März . Unter der Ueberschrift
„Bomben auf Museen und Kathedralen" befaßt
sich am Freitag ein Aufsatz der „Viatza " mit
den englischest Bombenangriffen auf deutsche
Städte . Das Blatt stellt fest , daß sich die Eng¬
länder über alle geschriebenen und ungeschrie¬
benen Gesetze und über das elementarste Ge¬
fühl der Achtung vor den Schöpfungen der
europäischen Kultur hinwegsetzten und ihre
Bomben systematisch auf Museen und
Kirchen und andere Kunst - und Bau¬
denkmäler werfen , in denen sich die
Leistungen ganzer Jahrhunderte verkörpern.
Diese Kunstdenkmäler, so erklärt das Blatt ,
sind Eigentum der ganzen zivili¬
sierten Menschheit ; durch ihre Zerstö¬
rung stellen sich die Briten außerhalb der
Gemeinschaft der zivilisierten Na¬
tionen . Sie beweisen mit ihrem Verhalten
den Satz , daß man mit. dem Bolschewismus
nicht aus einer Schüssel essen kann, ohne dabei
gleichzeitig auch auf sein .Kulturniveau herab¬
zusinken . Der Plan , der diesen Terrorakten der
Engländer zugrunde liegt, so schließt das Blatt ,
sei klar, er bezweckt die Terrorisierung der
Zivilbevölkerung mit allen Mitteln , in der
trügerischen Hoffnung, durch solche Maßnah¬
men die innere Front der Achsenmächte er¬
schüttern zu können . Aber Terror war von
jeher nur ein Z e i ch e n der Schwäche .

„Kommunistischer Vernichtungstrieb "
In einem Kommentar zu den englischen Luft¬

angriffen weist „Poporul " darauf hin, daß die
vom deutschen Geist geschaffenen Knnstdenk -
mäler Eigentum der gefamten zivilisierten
Menschheit seien . In der englischen Zerstö¬
rungswut äußere sich zweifellos jener kommu¬
nistische Vernichtungstrieb , von dem der Bol¬
schewismus sich aller Kultur und Zivilisation
gegenüber leiten läßt . „Glaubt etwa England " ,
so fragt das Blatt , „durch diese Zerstörungen
die Sympathie der zivilisierten Welt erwerben
zu können '? Höchstens Moskau und seine im
englischen Volk so zahlreich vertretenen Hel¬
fershelfer können die Vernichtung kultureller
Schöpfungen mit Genugtuung begrüßen" . Die¬
ses Verhalten Englands stelle das englische
Volk außerhalb der zivilisierten Nationen und
stelle « in schweres Symptom für den kulturel¬
len Verfall in England selbst dar.
„Diktiert von blindem Hah "

Die Stockholmer „Dagpostcn" stellt in einem
„T e r r o-r k r i e g" überschriebenen Artikel die
Frage , ob wirklich etwas vom Standpunkt der
Kriegsentscheidung wichtiges durch die Bom¬
bardierung und Zerstörung von für die ganze
Welt wertvollen Architektur - und Kunstdenk¬
mälern gewonnen werden könnte . Die Zer¬
störung des alten Lübeck , das unverteidigt
und leicht von den kriegswichtigen Zielen zu
unterscheiden war , sei das bisher schlimmste
Beispiel, wenn es nicht jetzt noch du ^ ch Nürn¬
berg und München übertroffen wurde.
Aber damit nicht genug , im britischen Parla¬

ment werde immer wieder die wahnwitzige
Forderung der Bombardierung Roms er¬
hoben . Hier könne man kaum die Entschul¬
digung anwenden, daß die , die solche Forderun¬
gen stellen, selbst daran glauben, daß mit sol¬
chen Mitteln etwas für den Sieg gewonnen
werden könnte . Hier herrsche nichts anderes
als blinderRächdur stund Haß .

„Sinnlos und barbarisch "
* Madrid , 12. März . Als Bewohner des

Abendlandes ist es für uns schmerzlich und un¬
begreiflich , wie die gottlosen Barbaren der

W. L. Rom, 12. März . Der national -syrische
Block, der die politische Meinung der Mehrheit
des syrischen Volkes darstellt, hat nach verschie¬
denen Delegiertenversammlungen inDamas -
kus den britisch - gaullistischen Behörden sowie
der durch England eingesetzten gegenwärtigen
Negierung Dschamil al Ultschi die Bedingun¬
gen für eine Beteiligung des Blocks an der
Regierungsneubildnng sowie den Parlaments¬
wahlen bekanntgegcben . Diese Bedinqungen
wurden durch den stellvertretenden Führer des
Blocks , Dr . Schukri Kawatli , in folgende sechs
Punkte ' zusammengefaßt: 1 . Befreiung
sämtlicher Verhafteten oder in Kon¬
zentrationslagern befindlichen Nationalisten ,
2 . Veröffentlichung einer förmlichen Erklärung
Englands und seiner Bnndesgenosien über die

wolle Anerkennung der Unabhän¬
gigkeit Syriens in seinen natürlichen
Grenzen und dementsprechend das Recht Sy¬
riens zu Verhandlungen mit allen Regierun¬
gen , 3. Rückzug sämtlicher fremden
Truppen vom syrischen Staatsgebiet nach
Kriegsende, 4 . Auflösung der gegenwärtigen
Regierung Dschamil al Ultschi und Erstel¬
lung einer neuen Regierung , die die
Freiheit der Wahlen gewährleistet, 5 . unver¬
zügliche Erstellung eines national¬
syrischen Heeres , das die fremden Trup¬
pen ans syrischem Boden bei Kriegsende ablöst ,
0 . Garantien , daß die Besatzungsmächtc
die Wahlen in keiner Hinsicht beeinflusien .

Diese Bedingungen sind auf britisch¬
gaullistisches Anraten bei der Negierung
Dschamil al Ultschi auf entschlossenem
Widerstand gestoßen .

' Von seiten der syri¬
schen Nationalisten sei es daraufhin — nach hier
vorliegenden Berichten — zu leidenschaftlichen
Protestkundgebungen un'd zahlreichen
Sabotagehandlungen gekommen . Man
habe Telephon- und Tclegraphenverbindungen
zerstört, die Eifenbahnstrccke Hama—Homs auf
300 Meter unterbrochen und einen britischen
Militärtransport znm Entgleisen gebracht , wo¬
bei zahlreiche Offiziere und Soldaten den Tod

Sowjetunion bei ihrem Ansturm gegen Europa
noch durch jene Unterstützung finden, die durch
sinnlose Bombardierungen die geistigen und
historischen Reichtümer unseres Kontinents
ruinieren , schreibt die Madrider Abendzei¬
tung „El Alcazar" zu den Schandtaten der bri¬
tischen Mordbrenner . „Historische Paläste , na¬
tionale Heiligtümer und Kirchen , alte Schlös¬
ser und zahlreiche andere Baudenkmäler , an
denen unser Europa vor allem in Deutschland ,
Italien und Frankreich so reich war , erleiden
an ihren Steinen die barbarische Geißel der
Bomben. Nur völlige historische Blindheit ist
die Erklärung für diese Geschehnisse. Die Tat¬
sachen beweisen , daß in moralischer Hinsicht
solche Angriffe nur die Wirkung haben, weiter¬
hin Haß zu säen und die betroffene Bevölke¬
rung noch verbissener zu machen."

gefunden haben sollen . Auf Anordnung der
britischen Militärbehörden seien etwa 200
syrische Nationalisten verhaftet
worden, darunter führende politische Persön¬
lichkeiten Syriens . Die britischen Truppen
sollen Befehl erhalten haben, auf Protestkund¬
gebungen fyrischer Patrioten ohne weiteres
das Feuer zu eröffnen. Die Berichte melden
bisher über 20 Todesopfer und etwa
60 Schwerverletzte , darunter der Führer der
syrischen Natiynaliften aus Aleppo .

Diese blutigen Zwischenfälle seien den Be-
satzungsbehörden und damit der gegenwärtig
amtierenden Regierung Dschamil al Ultschi
im Hinblick auf die Wahlen äußerst ungelegen
gekommen . Da ihnen daran liege , die Un¬
ruhen als nicht politisch begründet vor der
arabischen Oeffentlichkeit erscheinen zu kaffen ,
wäre durch den syrischen Premierminister
Dschamil al Ultschi eine amtliche Verlaut¬
barung ausgegeben worden, der zufolge die
Unruhen durch die Mißstände Versor¬
gungswesen begründet seien . Zugleich habe
Dschamil al Ultschi im britischen Auftrag die
Tendenz der Wahlen in Syrien durchblicken
lassen, indem er erklärte , praktisch befände sich
Syrien im Kriege gegen die Achse .
Eine Kriegserklärung sei bisher nur aus dem
Grunde noch nicht erfolgt , weil gegenwärtig
ein syrisches Parlament nicht bestehe, diesem
Mangel werde aber durch die Wahlen zur so¬
genannten syrischen Nationalversammlung ab¬
geholfen werden. Der syrische Ministerpräsi¬
dent habe damit den von national - syrischer
Seite sofort bei Ausschreibung der Wahlen
„zur Wiedereinführung des konstitutionellen
Lebens " geäußerten Verdacht bestätigt , baß
diese Wahlen keinen anderen ' Zweck verfolgen,
als eine vom syrischen Vol-k nicht gewünschte
Kriegserklärung Syriens gegen die Achsen¬
mächte zu erzwingen, nachdem das am 17. Ja¬
nuar begonnene Manöver der britischen Nah¬
ostpolitik in Gestalt der Kriegserklärung des
Irak gegen Sie Achse bisher bei den arabischen
Staaten mit einem Mißerfolg endete .

Syrien fordert Abzug der Lefatzungstruppen
Schwere Unruhen werden von den Engländern niedergeknüppelt

Annexionspolitik des USA .-Voftminifkers
. USA .-Briefmarken für alle Gebiete unter nordamerikanischem Einfluß

W . L . Rom, 12 . März . Während sich die offi¬
zielle Politik Washingtons noch bemüht, den
von USÄ .-Truppen überfallenen oder durch
das Pacht - und Leihgesetz unter „Betreuung "
genommenen Ländern die Einverleibung als
Kolonie in die USA . vorsichtig klar zu machen,
hat das Postministerium der Vereinigten Staa¬
ten für derartige Feinheiten der Darstellung
des Dollar -Imperialismus nichts übrig . Nach
Maßgabe des Postdepartements in Washington
stellen alle diese Gebiete bereits den neuen Ko¬
lonialbesitz der Vereinigten Staaten dar . So
gelten die nordamerikanischenBriefmarken für
den Briefverkehr zwischen den USA . und dem
Irak , Palästina , Syrien , Iran usw . Die von
England den Bereinigten Staaten abgetretenen
Besitzungen in Westindien , Jamaika , Bermudas
usw. werden van dem USA . - Postminister als
selbstverständlich ) in seinen Amtsbereich cin -
bczogcn .

Um den Unterschied zwischen den Vereinigten
Staaten und diesen neuen Kolonien zum Aus¬
druck zu bringen , tragen die nordamerikanischen
Briefmarken einen Aufdruck mit dem Namen
des jeweiligen Gebietes. Die gleiche Methode
wird Aegypten gegenüber angewandt, von Al¬
gerien und Marokko sowie Eritrea ganz zu
schweigen. Tie Regierungen in Kairo, Bagdad,
Teheran usw . wurden bei diesen Vorgängen
des Postdepartements nicht weiter um ihre
Meinung befragt, obwohl es sich dabei um eine
direkte Verletzung ihrer Staats¬
hoheit handelt . Tie Einkünfte aus diesen
Briefmarken , die in den Vereinigten Staaten
von militärischen und zivilen Postämtern ver¬
kauft werden , kommen ausschließlich dem Post¬
departement zugute, was nach Ansicht des Ge¬

nera lpostmeisters in Washington die einträg¬
lichste Auslegung des Atlantik-Status darstellt.

Vier Tschungking -Divisionen eingekreist
* Tokio , 12. März . Das japanische Haupt¬

quartier meldet von der Front in Mittclchina,
daß vier Tschungking -Tivisionen — die 148.,
149 ., 150. und Teile der 118. und 197. — am
Tsungtin - Soe von japanischen Einheiten voll¬
ständig cingekreist sind und ihrer völligen Ver¬
nichtung entgegengehcn .

v. Nagy : „Ungarns Parole heiht:
Kämpfen ! "

* Rom, 12. März . Für Ungarn gibt es als
Antwort auf die vom Feind verbreiteten Ge¬
rüchte von einer angeblichen Kriegsunlust nur
eine Parole : Kämpfen, kämpfen ! erklärte
der ungarische Kricgsminister von Nagy dem
Vertreter des „Giornale d 'Jtalia " in Budapest.
Eine gleiche Antwort , fuhr er fort, hat Finn¬
land gegeben , mit dem wir durch unsere Her¬
kunft , Raffe und Blut verwandt sind . Es kann
keine Rede davon sein , daß wir müde werden,
solange unser Leben und unsere Freiheit ge¬
fährdet sind. Wir werden weiter mit Erbitte¬
rung kämpfen . |

Die plulokralen entdecken den Sozialismus
„Jndustrie -Gesundheitskomitee" geplant — Englands soziale Rückständigkeit bewiesen
H .W . Stockholm , 12. März . Der schlechte Ge¬

sundheitszustand in der englischen Arbeiter¬
schaft , der nach englischen Eingeftändniffen zeit¬
weilig die Produktion ernsthaft beeinträchtigt
habe , am meisten im Bergbau , hat den eng¬
lischen Arbeitsminister Bevin gezwungen,
ein dauerndes Jndustrie - Gesundheitskomitee
cinznsetzen , das aus namhaften Aerzten und
„Männern mit praktischer Erfahrung in Fa -
brikverbältniffcn" bestehen soll . Das ist eine
Neuerung , denn sowohl in England wie in
USA . gab es bisher keinen ausrei¬
chenden Gesundheits - und Arbei¬
terschutz , auch nicht gegen Unfälle: daher
die hohen U n f a l l z i s f e r n in der eng¬
lischen und amerikanischen Industrie , besoni
ders unter den Arbeiterinnen .

Bevin erklärte zur Begründung seiner jetzi¬
gen Maßnahmen , er uwlle hiermit nicht bloß
gröbere Leistungen in der Kriegsindustrie , son¬
dern auch eine Verbefferung der englischen
Volksgesundheit nach dem Kriege bewirken

Der Gesundheitszustand in den Fabriken sei
nicht bloß Sache der Aerzte , sondern beruhe
in hohem Maße auf Zusammenarbeit und Jn -
tereffe von Arbeitern und Unternehmern . Alle
gefährlichen Maschinen müßten durch sichere
erfctzt werden und die Fabrikleiter müßten mit
der Belegschaft zusammenarbeiten. Auch müffe
vermieden werden, daß der Arzt nicht in der
Lage sei , die Ursache einer beruflich bedingten
Krankheit zu verstehen , zu deren Heilung er
berufen werde.

Der englische Arbeitsminister kann für die¬
sen Plan , wie viele andere vorläufig auf dem
Papier stehende Absichten, näheres von der
deutschen Arbeitsfront erfahren . Immer wie¬
der stellt sich bei solchen Gelegenheiten heraus ,
wie sozial rückständig England im Ver¬
gleich mit Deutschland und anderen Ländern
dasteht , so baß es soziale Selbstverständlich¬
keiten anderer Staaten heute als großen Fort¬
schritt erst entdecken muß .

Der vierte Aal reitzl den Transporter auseinander
Angriff bei tintenschwarzer Nacht — Eine fette U-Boot -Beute

Von Kriegsberichter Helmut Berndt
PK . Die Briten waren besonders stolz auf

ihre „Ceramic"
, jenes prächtige Schiff , das den

Union Jack über alle Meere trug . Niemals
ist unter der berühmten Brücke von Sidnen
Harbour ein zweiter Dampfer hiudurchgefah -
ren mit vier Masten von solcher Höhe , feiten
hat ein Schiff ein derartig bewegtes Leben hin¬
ter sich. Die „Ceramic" ist schon im ersten Welt¬
krieg torpediert worden und hat dennoch ihren
Dienst versehen von Hafen zu Hafen, bis in
den zweiten Weltkrieg hinein. Die „Ceramic"
war in England zu einem Begriff geworden.
Aber sie ist nicht mehr. U X unter Führung
von Kapitänleutnant Henke hat sie in nächt¬
lichem Angriff vernichtet . . .
Stundenlange Jagd

Als das U -Boot in den Nachmittagsstunden
in der Gegend der Azoren Rauchfahnen aus¬
macht, weiß zunächst niemand, wen man vor
sich hat . Man sieht wohl ein lohnendes Ziel ,
man weiß , baß man alles daransehen wird,
aber Größe des Schiffes und Name sind vorerst
unbekannt.

U X wartet auf hie Nacht, hält sich in der
Nähe und verfolgt genauestens Kurs und Ge - ,
schwindigkeit, sieht wie die Qualmwolken stär¬
ker emporquellen und die Fahrtstufe sich er¬

höht . U X läßt nicht von seinem Wild. — In¬
zwischen ist es dunkler geworden , die Nacht
senkt sich nieder , und U X stößt vür, geht nahe
an seine Beute , bereitet sich zum Kampfe vor.

Unterdeffrn hat man an Bord der „Ceramic"
sehr wohl erfahren , daß Gefahr im Verzüge ist ,
denn bas Begleitschiff , ein Achttausender ist
schon vernichtet , kurz vor Einbruch der Dun¬
kelheit fiel er deutschen Torpedos zum Opfer.
Man weiß um die Nähe der deutschen U -Boote.
Man kennt ihre Zähigeit und ihren Mut und
rechnet damit, daß diese Nacht gefährlich wer¬
ben kann . Augen und Gläser auf der „Ccra-
mic" suchen pausenlos nach verdächtigen
Schatten.
Aus nächster Nähe der erste Torpedo

Auch auf U X ist alles hellwach. Die Män¬
ner wtffcn , worum es geht . Jeder steht bereit.
Bald muß es so weit sein . Und alP dann eine
schwere Regenwolke lastend über der See hängt
und die Dunkelheit noch tintcnschwärzer wird,
da fährt Kapitänleutnant Henke seinen Angriff
und . . . trifft . Trifft aus nächster Nähe mit
dem ersten Torpedo, der in den Schifssöereich
jagt, daß eine mächtige Detonation die Nacht
zerwühlt . Schwer getroffen liegt die Beute,
die Bugsee schwindet fast, denn der Maschinen¬

raum ist hart mitgenommen, und das Schiff
vermag höchstens noch sieben bis acht Meiien
zu laufen . Aber es schwimmt noch , funkt in
die Nacht hinein und ruft nach Hilfe und gibt
seinen Namen : C—E- R—A—M—I —C.

Da greift man auf U X nach Lloyds Register
und blättert in den ersten Seiten : „C—. — CE.—.

Und hier steht es : Ceramic — 18 800 BRT .
„Das ist ein fetter Braten "

, läßt die Solüaten -
herzen höher schlagen. Das Schiff darf nicht
mehr entkommen .
SOS — gellt der Hilfeschrei i« de« Aether

Man schickt gleich den zweiten Torpedo hin¬
terher , der das Heck zerreißt . —. Und wieder
funkt der Brite , endlos gellt sein Hilfeschrei
über die Wellen , dreimal , fünfmal, zehnmal,
elfmal : „SOS — Ceramic — Long X — Late
A — SOS — Two Torpedos ". — Aber dem
Schiff , das vollgepackt ist mit Truppen und
Material für Afrika , ist schwerlich noch
zu helfen . Ja , wenn es gelänge, mit den Ka¬
nonen und den Maschinenwaffen bas U -Boot
zu vernichten . . . Aber die Waffen der Briten
schweigen. Nur die Waffen von U X Iprechen
weiterhin und beenden das Drama : Der dritte
Aal trifft unter der Brücke , daß das Schiff
Schlagseite bekommt , aber noch nicht auf Tiefe
geht . Der vierte Aal aber reißt den Dampfer
auseinander . Gespenstisch ragen Bor - und Ach¬
terschiff auf. Doch innerhalb von sechs Sekun¬
den ist auch von Bug und Heck nichts mehr ge¬
blieben.

Das ist das Ende eines stolzen Schiffes.

Reichsmarschall Göring dankte *•*
einem Telegramm dem Oberstleutnant a . -
Alfred Hildebrandt für deffen fünzlgjahriA
Arbeit im Dienste der deutschen Luftfahrt un
Luftwaffe.

DeutscheJäger wehrten in den Mittags¬
stunden des 12. März an der westfranzösischen
Küste im Mündungsgebiet der Seine eine
feindlichen Bomberverband ab , der unter sta » '
kem Jagdschutz einflog. Unsere „Focke - Wulff
und „Mefferfchmitt "-J8ger schossen ohne eigen
Verluste fünf der feindlichen Flugzeuge ao.

Reichsjugenbführer Artur Ak -
mann begrüßte eine starke Abordnung oo
Führerinnen der niederländischen natrona»
sozialistischen Jugendorganisation „National
Jeudstorm ", die zur Zeit in Deutschland wett »'
um hie Einrichtungen der Hitler -Jugend ren-
nenzulernen und sich mit dem Kriegseinsatz oc
deutschen Jugend vertraut zu machen.

In der Reichs Hauptstadt weilte in
diesen Tagen eine unter Führung von Min»
sterialrat Dr . Sato stehende Delegation oc
kaiserlich - japanischen Innenministeriums , uw
Einrichtungen des deutschen Hochschul -, schu»
und Unterrichtswesens zu besichtigen.

Eine Kompanie der
gruppe Afrika hat ihren Wehrsold vo
40 Tagen in Höhe von -60 000 Lire für^ da
Kriegswinterhilfswerk gespendet . Die Kow^
panie hat Rcichsministcr Tr . Goebbels diel
Spende in einem Funkspruch gemeldet .

Unter dem Vorsitz des Duce trat,
wie Stefani yrcldet , das Direktorium de»
Faschistischen Partei zusammen und faßte ver¬
schiedene, aus den Kriegsnotwendigkeiten be¬
stimmte Beschlüße . So ist u . a. die Schaffung
eines Nationalverbandes der Familien durw
Feindeinwirkung gestorbener oder verletzte»
Zivilversonen und die Schaffung von Unter¬
stützungszentren für Fliegergeschädigte vorge¬
sehen.

Die britische Admiralität gab am
Donnerstag bekannt, daß das U -Boot „P 3* »
überfällig sei und als verloren angenommen
werden müsse.

Der Sitz des Hauptquartiers der
britischen Streitkräfte auf Cypern
das Hotel Old Palace in Novosia , wurde durw
eine Explosion , bei der 5 Soidaten den Tvo
fanden und 50 Personen verletzt wurden, völlig
vernichtet . Ueber die Ursache ist nichts bekannt ,
die englischen Behörden verweigern jede Aus¬
kunft.

Der spanischen -Kriminalpolize »
von Barcelona gelang es nach umfang¬
reichen Nachforschungen , neun Mitglieder eine »
seit langem gesuchten Verbrecherorganisatw»
festzunehmen, die seit Beendigung des Bürger
krieges Raubttberfälle großen Stils durcv -
führte und sich ausnahmlos aus Angehörigen
der ehemaligen spanischen Anarchisten zusam¬
mensetzt .

Zwischen Arabern und Juden kam
es in Palästina zu Zusammenstößen größeren
Ausmaßes , wobei die Araber u . a . mehrere
Bomben auf jüdisches Eigentum warfen.

Der Bund ägyptischer Nationali¬
sten in Rom veröffentlichte einen heftigen
Protest g êgen den englischen Druck auf d >e
ägyptische Regierung zur Ausnahme diploma¬
tischer Beziehungen mit der Sowjetunion ,
dem es u . a . heißt , daß zu den Gottlosen keiner¬
lei Beziehungen möglich seien, da diese Bez»f-
hungen den ägyptischen Staat und seine Re »' '
gion durch die sofort eindringenden sowjetischen
Lehren untergraben wurden.

Die Unruhen in Ahmedabad fl""
noch im Gange, weshalb das jetzt abgelaufene
Ausgehverbot in der Stadt wiederum verlän¬
gert worden ist.

Eine Influenza - Epidemie
Stockholm — es sind mindestens 2o "r ;
Stockholmer krank — hat derartige Ausmavf
angenommen, daß sich die >Krankenhäuser 0 ' "
zwungen sahen , das Besuchsvcrbot cinzuführeu-
In der letzten Woche wurden durchschnittu"
15 Jnfluenzakranke je Tag in Krankenhäuie
eingeliefert.

Neue Ritterkreuzträger
BNB. Berlin , 12. März . Der Führer verlic »

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberleutnant b . R . Friedrich C r a n tz '

Kompaniechef in einem Grenadier - Reg»'
ment,

Oberfeldwebel Karl Eiben , Zugführer
einem Grenadier - Regiment.

Hauptschriftleiter Gerlach gefallen
Einer der ältesten Vorkämpfer der NS .-Pr<^

rd . Stuttgart , 12. März . Der Hauptschriftl ^i
ter des „Stuttgarter NS . - Kuricr "

, Lcutneo
Adolf G e r l a ch . ist am 1 . März als Kriegs
berichter an der Miusfront im Osten im A >r»
von 38- Jahren gefallen . Mit ihm verliert o
nationalsozialistischePresse einen ihrer ältest
und aktivsten Kämpfer, der am Ausbau 0
Parteipresse im Gau Württemberg eriische»»"
den Anteil hat . .

In leidenschaftlicher Ziclklarheit ivar er
ein Vorbild für seine Arbeitskameraden 0
Schriftleitung . Die kämpferische und kowst ^
mißlose Haltung war der Grundzug
Wesens . Sein journalistisches Rüstzeug erw«
er sich bei der „ Süddeutschen Zeitung .
Stuttgart . Wenige Monate nach der Gründ"
des Gauorgans wurde er von Gauleiter ,
in die Schriftleitung des „Stuttgarter A -- -
Kurier " berufen, wo er nach kurzer S * |* ‘
Chef vom Dienst dem Kampfblatt der Bsw
gung im Gau Württemberg den Stempel se >>
Haltung aufdrückte . ha$Als Deutschland gezwungen war,
Schwert gegen die Feinde des Reiches zu » -
hen , litt es ihn, den politischen Soldaten .
Führers , nicht mehr hinter dem Schre >btn
Anfang 1940 kam er zu einer Propagandaro
panie. Rach dem Frankreichfeldzug marsch ' e
er mit der damaligen Vorausabteilung
mack gegen die Bolschewisten . An allen
schnitten der Ostfront war er eingeietzt . ,
Kampf gegen den Bolschewismus hat sich :
kämpferisches Leben erfüllt . ^
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BDM.-Mädel erlernen die Haushaltung
Abschlußprüfungen in den BDM.-Haushaltungssdiulen in Karlsruhe und Baden-Baden

I

Die Ausstellung der Karlsruher Haushaltungsschule In der Küche der Haushaltungsschule in Baden -Baden

•®er Führer fite NSDAP , mit der Men-
jtz ^ khrung und Betreuung beauftragte,
totin ölf’m gleichzeitig unsere Jugendorgani -

die HI ., eine große Aufgabe und Ver-
iu0?’0.rtun ß- In den Einrichtungen der Hitler -
, .?>nd werden die jungen Menschen im
tj. '"nalsozialtstischen Geiste zu gesunden , tüch -

brauchbaren Gliedern der Gemein-
»vz derangebildct und mit all dem Wiffen

! Ikn8 ^nnttet,- das notwendig ist, um einmal
das hinterlaflene Erbe anzutreten und

,»
' 'erführen zu können . Neben den Einrich-

tür Jungen bestehen auch Spezialaus -
zj,j^?hsschulen für Mädel . Wie im übrigen
»»,. KEbiet wurden auch in unserem Heimat-

Baden BDM . - Haushaltungs -
Ä r

e n geschaffen, und zwar eine in
tz

"
^ Isruhe , die zweite in Baden -
,* **• Wie und was in diesen Schulen ge -

tz!^st wird, ist in der Oeffentlichkeit noch
eilI9 bekannt.

Ideale Lehrstätte
$&f* r dlnlaß der dieser Tage stattgefundenen
jij

' .̂sußprüfungen besuchten wir daher die
ift i e

. dieser Anstalten in der Bäderstadt. Es
d^ ^ ifellos einer der schönsten Plätze Baden-

den sich der damalige Millionär
der J d r o h um die Jahrhundertwende auf

? "dhe des Cäcilienberges für seinen
L ausgesucht hatte. Nach seinen eigenen

kĵ gben ließ er aus massivem roten Sandstein
herrschaftlich eingerichtete Burg erstellen .

ji ?F* zweimaligem Besitzwechsel und nachdem
ton«* eigenartige Bau lange Zeit leer stand ,
lito

^ er vor einem Jahre von der Reichs -
Äendführunq übernommen und zu einer
. ^ Di .-Haushaltungsschule eingerichtet . Es ist
z>s^ abezu eine ideale Lehrstätte .
,. "Ss umgeben von hohen Schwarzwald -
, "Ren, steht die Burg auf sonniger Höhe und
h.^ hrt ihren Insaffen freien Ausblick auf die
-„gliche Umgebung. Der dazugehörige bis
tz ?" Iuße des Berges sich ausdehnendc schattige
- wird von der plätschernden Oos durch-
liir • Hier oben , etwas abseits des Straßen -
Ksbts , werden wir von der „Burgherrin " , der
L 'sErin der Schule, Bannmädelführexin Maria
tz. s? ild , begrüßt und durch die schwere,
ihi, * Eingangstür geleitet. Ein Rundgang

bie vielen hohen , Hellen Räume zeigt
tz-z . daß die 29 Schülerinnen im Alter von 15
Heii Jahren hier gut untergebracht sind,
weran, sowohl in den Schlafzimmern, die
E' stcns mit 4 bis 5 Betten belegt sind , wie

tä ,
*tt öen übrigen Wohn -, Lehr - und Wasch -

s« > En herrscht peinliche Sauberkeit . Daß auch
. . . nahrhaftes und gutes Effen gesorgt ist ,
dE uns ein Blick in die große Küche . Außer-
t., !

* Ersieht man das auck aus den frischen, ge-
""den Gesichtern der Mädel.
^ *1 Ist zn lernen
,- Hier leisten die Mädel ihr hauSwirtschakt -
> Aes Pflichtjahr ab . Gar viel ist in dieser Zeit

lernen. Aber in froher Kameradschaft geht
j
"Es viel leichter und es sind immer Helfer-

u zur Stelle, wenn Schwierigkeiten auf-"Uchen .
hin** Schulung gliedert sich, wie man uns mtt-
^." t, in zwei Hauptgebiete, die praktische und

dke theoretische . Kochen , alle häuslichen Reini¬
gungsarbeiten , Nähen und Flicken , auch etwas
Gartenarbeit auf der einen Seite , weltanschau¬
liche Schulung, Kulturarbeit und fachliche Theo¬
rie auf der anderen. Letztere darum , weil die
Mädel ja auch wissen sollen , warum beispiels¬
weise dieses oder jenes Nahrungsmittel so und
nicht anders zubereitet werden muß , warum
nicht alle Wäschestücke zusammen in einem gro¬
ßen Kochtopf gekocht werben dürfen usw . Eine
eingehende Materialkenntnis wird erworben.

Durch die weltanschauliche Ausrichtung wer¬
ben die Mädel hingeführt zu einem klaren und
in seiner Haltung sicheren Frauentum . Ge¬
schichte steht im Vordergrund , sowohl politisch
wie kulturell gesehen , daneben werden Litera¬
tur und Musik gepflegt . Durch den Besuch von
in dieser Richtung liegenden Veranstaltungen
wird die Arbeit noch vertieft . Daß auch der
Sport nicht zu kurz kommt , ist selbstverständlich ,
ist er doch eines der wesentlichen Arbeitsgebiete
der gesamten BDM .-Arbeit.

Für die praktische Arbeit werden die Mädel
in Gruppen eingeteilt . Ueberall im Haus be¬
gegnen einem in den Morgenstunden die Mä¬
del der B e t r i e b s g r u p p e , die für die Ord¬
nung im Haus verantwortlich sind, für die
Wäsche sorgen und die Einkäufe erledigen.
Währenbdeffen hat eine zweite Gruppe Ko¬
chen , eine dritte Nähen . Der Küchenzettel
ist auf die heutigen Erfordernisse abgestellt ,
unter geschickter Ausnutzung der zur Verfü¬
gung stehenden Materialien und reicher Ab¬
wechslung in den Zubereitungsartcn . Auch be¬
züglich der Nadelarbeiten gilt es, aus der Not
eine Tugend zu machen . Aus manchem alten
Stück aus Mutters Flickenkiste entstehen unter
der Anleitung der Fachkräfte nicht nur prak¬
tische , sondern auch schöne Dinge . Die Schnitte
zu den Kleidungsstücken für Frau und Kind
werden mit Hilfe von Schnittbogen' oder , wenn
sie .einfach sind, auch nach eigenen Berechnungen
und Matzen hergestellt . Was in der Werkarbeit
geleistet wird, hat bie im letzten Jahr von der
Hitler - Jugend ' durchgeführte Spielzeugaktion
gezeigt . Der Tageslauf in der Haushaltungs -
schule umfaßt alles, was die Mädel später in
ihrem Frauenleben beherrschen müssen. Außer¬
dem öffnet der Besuch den Weg in eine ganze
Anzahl hauswirtschaftlicher und pflegerischer
Berufe.
Gute Leistungen

Daß die Mädel in dem nunmehr abgeschlos¬
senen Jahreskurs fleißig gelernt und tüchtig
gearbeitet haben , zeigte der hohe Stand ihres
Wissens und Könnens bei den Abschlußprü¬
fungen, die am vergangenen Mittwoch in Ba¬
den -Baden und am Donnerstag in Karlsruhe
vor staatlichen Fachkräften und der Gebiets¬
mädelführerin Gertrud Kempf mit ihren
Sachbearbeiterinnen abgelegt wurden. Nicht
nur 'über die hervorragenden Ergebniffe der
theoretischen Prüfungen , sondern auch über die
guten Leistungen der praktischen Arbeiten
sprach sich die Prüfungskommission sehr lobend
und anerkennend aus . Gerade in der Koch¬
kunst zeigten sich die Prüflinge als wahre
Künstlerinnen . Was mit den einfachsten Mit¬
teln auf den Gebieten der Näh- und Handar¬

beiten erzielt werden kann , zeigten auch die
von den Schülerinnen angefertigten Arbeiten,
welche heute den beiden Schulen, in Karls¬
ruhe , Otto -Sachsstratze 1 , und in Baden-Ba¬
den , Hauptstraße 44, ausgestellt sind .

Schon die blumengeschmückten Tische mit den
an passenden Plätzen ausgestellten Figuren und
sonstigen drolligen Dingen , die als gelungene
Bastelarbeiten angefertigt wurden , laffen eine
geschmackvolle Wohnkultur erkennen . Schön
fachmännisch ausgelegt finden wir hier Klei¬
der, Blusen , Schürzen in den verschiedensten
Mustern und Farben mit kunstvollen Verzie¬
rungen und Stickereien versehen . Häkel - und
Strickarbeit in mannigfaltiger Geschmacksrich¬
tung sind Ergebnisse emsigen Fleißes . Sehr
praktisch für die zukünftigen Hausfrauen sind
auch die von jeder Schülerin angefertigten
Albums , in welchen Handarbeitsproben mit
Beschreibungen angelegt sind . Musterbeispiele
vom Knopflochstich bis zum selbständigen Zu¬
schneiden können hierin noch späterhin nachge-
fchlagen werden.

Beim Verlassen der Schule konnte » wir die
Gewißheit mit uns nehmen , daß unsere Mädel
hier in jeder Beziehung und auf allen Gebieten
mit dem Rüstzeug ausgestattet werden, das
für ihr späteres Leben notwendig ist . Jedem
erbgefunden deutschen Mädel kann daher der
Jahresbesuch der BDM .-Haushaltungsschule
empfohlen werden.

Hermann Hees.

Der Ruhm von Rsdtew
Von Kriegsberichter Dieckmann

PK . Bei Rfchew haben die Bolschewismen in
einem Jahr Armeen geopfert und einen be¬
deutenden Teil ihres Materials gelaffen . Die
unerschütterliche Widerstandskraft und der
eiserne Kampfwille der Grenadiere von Rfchew
vernichtete , zerschlug und erschöpfte hier den
Feind . Behauptet hat sich in diesem mörderi¬
schen Toben allein der deutsche Grenadier . Als
Sieger hat er nunmehr dieses Schlachtfeld
verlassen . Dieser Grenadier stand und hielt
und rang den Feind nieder vor Rfchew, ein
langes Jahr hindurch , bei brütender Hitze und
bei beißendem Frost , unter unaufhörlich schei¬
nenden Regengüssen und in auszehrenden
Schneestürmen, einer gegen zehn , doch unent¬
wegt . Mit dem Namen Rfchew ist der Ruhmeiner deutschen Armee verknüpft.

In einem Bogen um Rfchew sprang bie
Front dieser Armee weit vor . bis jetzt dieser
Bogen zurückgenommen wurde. Der Auftrag
der Armee war erfüllt , sie hat ihre Auf¬
gabe glänzend gelöst . Ihr Block von
Rfchew trotzte dem massierten , immer und
immer wiederholten Ansturm der Bolsche¬
wisten , der um so wütender und verbiffener
wurde, als er erfolglos blieb . Bei Rfchew
schlug die Armee in der Abwehr den Sowjets
schwerste Wunden. Sie zeigte , wie am Ende
über alle Maffen an Menschen und Material ,über eine noch so erdrückend scheinende Ueber-
macht doch der Geist deutschen Soldatentums
triumphiert . Das ist der Sinn der siegreichen
Abwehrschlacht von Rfchew.

Als die Armee ihren Bogen um Rschow bei
der barbarischen Kälte des Winters 1941/42
in beweglicher Kampfführung gegen hier in
den Kampf geworfenen . Moskauer Reserven
spannte, schnitt sie starke sowjetische Kräfte ab,
spaltete sie auf, vernichtete einen Teil und
vereitelte alle Ausbruchsversuche der Reste .
Diese im Rücken der Armee noch verbliebenen
Reste wurden im Sommeranfang 1942 in
einem in knapp zehn Tage währenden Unter¬
nehmen vernichtet . Die große Ent¬
lastungsoffensive für ihre Südfront
mit dem Ziel Rfchew, die die Sowjets im
Sommer folgen ließen, brach furchtbar zusam¬
men . Rfchew blieb fest in deutscher Hand . Die
Verluste der Bolschewisten waren beispiellos.

Noch während des Abklingens dieser Som¬
merschlacht bereiteten die Bolschewisten hier
eine neue gewaltige Offensive vor. Sie be¬
gann , auf den Tag genau erwartet , am 25 . No¬
vember 1942 und sollte den Bogen der Armee
durch den Sturm wuchtig massierter frischer,
hochwertiger Elitetruppen im Angriff von
zwei Seiten einstürzen. An der abwehrbereiten
Truppe zerschellte auch diese Großoffensive un¬
ter schwersten Verlusten für bie Bolschewisten .
Danach waren die Bolschewisten zu größeren
zusammenhängenden Operationen bei Rfchew
nicht mehr in der Lage .

Die Schläge , die den Bolschewisten in dem
einen Jahr der Abwehrkämpfe um Rfchew ver¬
setzt wurden, waren so vernichtend , daß sie jetzt

Die BDM.-Haushaltungsschule in Baden -Baden
Aufnahmen : ,Führer“*Geschwindner.

Roman von Arnold Krieger

Rechte bei : 'Wilhelm Heyne Verleg , Dresden

^ Fortsetzung)
»su e blickten beide ins Freie . Fröhliche Bade¬
te plauschten auf der Promenade vorüber ,
» i? . Waldspaziergang entgegen. Man konnte

cht hören, was sie sprachen. Ihre Gesichter
in« tt erfrischt , gebräunt oder gerötet. Ein
n,,

Ser Mgnn machte komische Schwimmbewe-
A"geir und ließ sich dann mit Kopfsprung vor

"er Schönen fallen.
s .'Ach glaube , ich schwimme heute noch ein

Stöße ", sagte Erna .
h/'Ich mache mit, Frau Erna ! Dabei habe ich
dm E schon dem Herrn Poseidon meinen Tri -

^ entrjchtet . — Wir müffen auch segeln ."
"Hie wollen doch abfahren?"

allerdings " , bestätigte er und wurde
Menklich.

s^ vger klingelte das Mädchen herbei. Sie
Se » ^ ne Flasche von dem guten Likör brin -

,
• he wisse schon Bescheid. Danach könne sie

begehen . Sie dankte höflich und kehrte als -
mit dem Tablett wieder,

ihr * waren malachitfarbne Gläser, die mit
Ew kühlen Schliff den Händen schmeichelten.

,^ rna wollte sich zur Wehr setzen . Aber Roger
. 'lwand ihr jedes Bedenken , indem er einen
ßjldEN , gelungenen Toast auf ihren Mann an-

^ mte, dem er einmal zu begegnen hoffe.
st .VNa nippte zunächst nur , bann aber kippte
sg . ?E>s entzückende Dinglein in sich hinein, und
s ^ Eich „heizte mildes Feuer den rosigen^wlunb".

solchen Worten bezeichnet« der junge
Bildhauer den Vorgang.

Wie jung mochte er sein ? Erna war in Ver¬
suchung, ihn danach zu fragen. Er hatte kleine
Fältchen um die Augen. Sein Mund war etwas
verlebt . Sein tadellos gepflegtes Haar jedoch
hatte noch seine ganze Fülle.

„Warum betrachten Sie mich so skeptisch ?"
wollte er wiffen .

,Hch überlegte mir , wie alt Sie sein könnten, "
Er sagte nicht : Raten Sie einmal ! — wie es

jeder andere getan hätte.
„Siebenundzwanzig", teilte er bündig mit,

„aber man könnte die Ziffern auch umdrehen."
„Was die Weltweisheit betrifft ?" fragte sie

mit lachenden Augen.
Er blieb ernst . Er versuchte ihr einen Begriff

von all dem Unbegreiflichen zu geben , was
einen Menschen peinigen kann , der scheinbar
alles besitzt : Geld, Gesundheit, Glück, Gaben,
Anziehung und Ausstrahlung .

„Lachen Sie . meinethalben, Frau Erna , aber
ich bin im Grunde ein unglücklicher , ein unheil¬
bar unglücklicher und hoffnungsloser Mensch".

„Sie sollten heiraten , Herr Roger ." Sie er¬
schrak selbst über ihre Keckheit.

Er lehnte sich zurück.
Erna war unsäglich froh , daß sie mit ihren

Kindern und mit Sabine ganz allein in diesem
märchenhaften Haus würde wohnen dürfen.

Es war doch gesichert, Sie fragte ihn noch¬
mals .

„Es bedarf nur eines Wortes . Dieser Ober¬
regierungsrat ist zwar ein sehr zurückhalten¬
der Herr , aber wen ich empfehle , den nimmt er
schon auf."

,/Ste müßten vielleicht noch erst meine Schwä¬
gerin kennenlernen"

, meinte sie.
Woran er das merke , —
Natürlich an der Sprache .
„Sie sind keine Wollinerin"

, wollte er wiffen .
Erna wußte, was jetzt kommen würde. Den¬

noch fragte sie :
„Gefällt Ihnen meine Sprache nicht?"
„Sie gefällt mir besonders gut. Sie sprechen

ein so reines Hochdeutsch . Das gibt es sonst nur
in Hannover."

„Erraten "
, sagte sie und freute sich kindlich,

daß sie ihn auf die richtige Fährte gebracht
hatte.

Nun wollte er wissen, wo ihr Mann sie er¬
obert habe .

Sie zog die Brauen zusammen .
„Er hat mich nicht erobert ." Dann lächelte

sie : „Er wurde mir geschenkt ." Für ein Weil¬
chen nahmen ihre Augen einen verschwommen
traurigen Zug an.

„Geschenkt? Vom Himmel?" Es war jetzt
deutlicher Spott in seiner etwas erhöhten
Stimme .

Spotte nur , dachte sie, es ist vielleicht purer
Neid . Sie war plötzlich so überquellend glück¬
lich . Sie hätte die ganze Welt mit Ausnahme
von Herrn Roger umarmen , ja, umarmen kön¬
nen.

„Ihr Mann bedeutet Ihnen alles?" fragte
er leise , fast andächtig .

„Er und die Kinder, o ja"
Er nahm einen tiefen Zug aus seiner Ziga¬

rette.
„Sie sagten , er sei Ihnen geschenkt worden.

Von einem anderen Menschen ?"
„Von meiner Mutter ."
„Dahinter verbirgt sich wohl ein ganzer Ro¬

man, wenn man fragen darf ?"
„Ein Roman oder eine — wie nennt man

das — eine Legende . Es ist traurig und schön
zugleich."

„Sie mögen nicht davon reden?"
„Warum nicht ?"
Aber sie schwieg . Das Leuchten ihrer Augen

wandte sich nach innen . Sie fand , es sei am
besten, jetzt baden zu gehen . Man sah die
Sonne herntederbrennen , ohne daß man sie in
diesem kühlen Raum selber verspürte.

„Ihre Mutter wohnt nicht bei Ihnen ?"
Jetzt war sie überrascht .
„Meine Mutter ? Sie lebt doch nicht mehr.

Wir hätten doch sonst nicht heiraten können ."

„Mir scheint, das ist eine Geschichte , die Sie
einmal einem Dichter erzählen müßten."

Sie hob abwehrend die Hand. Ihrer unver -
bogenen Natur dünkte dieses Wort leichtfertig
und abgeschmackt .

„Ihre Mutter hat Sie beide zusammenge¬
führt , und doch stand sie Ihnen im Wege ? Wie
soll ich das verstehen , Frau Erna ?"

„Sie machte mir sozusagen Platz, Herr Ro¬
ger . Aber dies klingt häßlich. — Laffen Sie es
gut sein ."

Er wunderte sich, ohne es zu merken.
Er berührte zart ihren Arm. „Ich wollte

Ihnen nicht zu nahe treten ."
Er sprach wieder von seinem Leben , von sei¬

ner verpfuschten Jugend .
Sie war in Gedanken zu ihrem Mann zu¬

rückgekehrt , und sie sagte : „Ihre Jugend ist
auch verpfuscht ? Mein guter Andreas sagt das
immer von sich."

Für eine Sekunde hatte sich seine Stirne ge¬
runzelt . Dann sagte er geschmeidig: „Es sind
viele Fügenden verpfuscht worden, besonders
bei Menschen , die um Nullnull geboren sind."

„Nullnull , das sind Sie , Herr Roger . Mein
Mann ist älter . Er ist elf Jahre älter als ich ."

Er achtete nicht auf diese Berichtigung. Von
seinem Vater erzählte er , der zweimal verhei¬
ratet gewesen sei und Rogers Stiefmutter
drangsaliert habe , da er in seiner zweiten Ehe
immer nach seiner ersten Frau gesucht habe .

„Man sagt , Witwer sind besonders lieb",
wandte sie ein,' „ich weiß einen Fall —" Sie
brach ab.

Es war wie der Anflug eines niobenhaften
Frevels gewesen , wie eine Bloßstellung und
Prahlerei .

„Alles Mystik "
, sagte er unzufrieden, „solche

Ehen sind greuliche Vexierkammern. Der Geist
der Toten spukt umher, schafft Unsegen —"

„Er kann auch Segen schaffen!" wies sie ihn
zurecht , und es war , als ob Zorn in ihrer
Stimme zitterte.

•jiV -j -
U

Zwischen Tauwetter nnd Frost
In diesen Tagen , in denen die Witterung zwischen
Tauwetter und Frost hin und her schwankt, wer¬
den an die kämpfende Truppe ganz besonders
hohe Anforderungen gestellt . Die Gräben sind mit
Schmelzwasser gefüllt , und man hat vielfach nur
die Wahl, hindurchzuwalen oder darüberzubantan-
eieren, was, da man vom Feind gesehen werden
kann, nicht ungefährlich ist .

PK .-Kriegsberichter Etzold (Sch .)

die Räumung der Stabt und des Rau¬
mes um Rfchew nicht zu stören vermochten . Sie
mußten sie wohlvorbereitct und planmäßig ge¬
schehen laffen , ohne etwas dagegen tun zu kön¬
nen. Als bei sausendem Sturm und Schnee¬
treiben die Wolgabrücken in die Luft krachten
und ihre Trümmer zischend im Eis des
Fluffes versanken , war das gewiffermaßen der
Startschuß, mit dem ein großzügiges Unter¬
nehmen unaufhaltsam abzurollen begann.
Ucberall im Raum von Rfchew flogen Eisen¬
bahn und Straßenbrücken donnernd hoch,
kriegswichtige Gebäude zerbarsten unter dem
Druck der Sprengladungen . Brände loderten
tausendfach empor.

Tagelang waren die Rollbahnen dicht belegt ,
glatt und reibungslos vollzog sich der Ab¬
transport . Die Bevölkerung begab sich zum
überwiegenden Teil in den Schutz der deutschen
Wehrmacht und wurde von ihr in sicheres und
ungefährdetes Gebiet geschafft. Sie konnte ihre
gesamte Habe mitnehmen. So zogen denn
Frauen , Kinder und Greise mit hochbcpacktcn
Schlitten, und die Schafe , Kühe und Ziegen am
Strick, in endlosen Trecks über die Straßen
oder wurden in Lastwagen über weite Strecken
transportiert . Sie waren froh, dem Bolsche¬
wismus zu entkommen , und hoffen auf ein
befferes Leben in neuen Gebieten. Wege und
Straßen waren nun frei für die letzten Be¬
wegungen der kämpfenden Truppe beim Lösen
vom Gegnert

Nur die Grenadiere waren noch am Feind.
Planmäßig und von den Bolschewisten unge¬
stört haben sich die Hauptkräfte bei Rfchew von
den Bolschewisten abgesetzt und die ersten neuen
Stellungen bezogen . Durch systematische
Verminungen , abgesehen von den Zerstö¬
rungen größten Ausmaßes , war dem Feind
das Folgen äußerst erschwert . In weitem Um¬
fang war der Zeitpunkt des Absctzcns den
Bolschewisten verborgen geblieben. Nur zö¬
gernd fühlten ' sie mit Stoßtrupps nach . Die
zahlreichen , voll gelungenen Täuschungsunter¬
nehmungen der letzten Zeit hatten sic unsicher
gemacht. Wiederholt hatten sie sich böse Abfuh¬
ren geholt, wenn sie in einem Abschnitt ange¬
griffen hatten, in dem unsere Grenadiere und
Artilleristen das Feuer eingestellt und Häuser
angesteckt hatten und so den Anschein erweckt
hatten , als hätten sie die Stellungen ausgege¬
ben . So wiesen die Nachhuten alle Angriffe der
Bolschewisten , wenn sie da und dort doch vor¬
getragen wurden , unter zum Teil recht emp¬
findlichen Verlusten für den Feind ab . Rfchew
selbst war schon seit Tagen völlig geräumt und
eine nunmehr nahezu gänzlich ausgestorbene
Stadt . Die geringen Nachhuten verließen sie
in der Dunkelheit des späten Abends, als in
ihrem Rücken die Wolgabrückcn aufflogen.

Es galt , die Bolschewisten weiter vernichtend
zu treffen. Die Grenadiere , die das in helden¬
hafter Haltung ein schweres Jahr bei Rfchew
getan haben , werden das auch in Zukunft un¬
ter ihrer bewährten Führung mit noch gestei¬
gerter Schlagkraft tun , wo immer es sei . Daß
den Bolschewisten Menschen- und Material -
maffen vernichtet werden, darauf allein kommt
es an.

„Woher wollen Sie das wiffen ?" fragte er
zweifelsüchtig .

„Woher ich das weiß ?" Sie war verblüfft.
Aber noch ehe sie zu der enthüllenden Antwort
ausholen konnte , war jene stille, unbemerkte
Verwunderung , die in ihm nachgewirkt hatte,
aufgebrochen und offenbar geworden.

„Was ich Sie vorhin fragen wollte , Frau
Erna : Was bedeutet das , Ihre Mutter hätte
Ihnen Platz gemacht? Hatte Ihr Mann die
Absicht gehabt , Ihre Mutter zu heiraten ? '

Jetzt wurde es so still, daß Erna den Schlag
der Wellen zu hören vermeinte. Aber viel¬
leicht war es das emporpulsenbe Blut . Sie
hatte plötzlich die unahweisbare Spürung , es
wäre bester gewesen , dieses zerfasernde Ge¬
spräch nicht so auszuspinnen . Aber jetzt durfte
sie nicht scheu sein . Das konnte wie Feigheit
aussehen. War sie auch im allgemeinen nicht
geneigt, sich dieses seltsamen DreiklangS zu
rühmen , so durfte sie ihn doch auch nicht ver¬
leugnen oder mit falscher Heiterkeit über¬
lärmen.

So sprach sie, gefaßt, ernst und doch lebens¬
froh die Worte aus , mit denen sie den ersten
Anprall ihres schweren Schicksals Hervorrufen
sollte :

„Er war kurze Zeit der Form nach mit mei¬
ner Mutter verheiratet .

"
Zunächst zeigte sich keine gefährliche Wir¬

kung . Die vorherige sachte Verwunderung
steigerte sich zu einer offenen Verdutztheit. Es
war nicht das hemmungslose Staunen eines
naturnahen Menschen , sondern der zurück-
federnde „Reflex" einer wachgereizten „In¬
telligenz".

„Sie war krank , hatte Leukämie , woran sie
auch starb." Umständlich erklärte sie weiter,
durch seine etwas starre Nachdenklichkeit in
Bewegung gesetzt . „Es ist nämlich so , Herr
Roger , daß mein Vater bei einer Sprengung
verunglückte , und daß danach Erich Schimon,
sein erster Polier , den Steinbruch weiter¬
führte — sagte ich schon , daß mein Vater einen
Steinbruch besaß ?" cvortlepunq kolgi)
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Im Westkaukasus griff der Feind mit star¬ken Kräften an. Lein Ziel war die Unterbre¬
chung einer wichtigen Straße , der einzigen die¬
ses Abschnitts , die in dem beginnenden Tau¬wetter benützbar bleiben würde. OberstleutnantKarl Busche , der hier als Führer einer
Kampfgruppe die schwachen , zur Verteidigungverfügbaren Kräfte befehligte , ließ den in meh¬reren Wellen hintereinander anrennendenFeind - auf kürzeste Entfernung herankommen,ehe er den Befehl zur Feuereröffnung gab.Reihenweise mähten die deutschen Abwehrwaf¬fen die Bolschewisten nieder. Aber es waren zuviele : mit bloßer Abwehr war die Stellung aufdie Dauer nicht zu halten . Ta faßte der Oberst¬leutnant auf eigene Verantwortung einen küh¬nen Entschluß . Eine verstärkte Kompanie warihm als Reserve zur Verfügung gestellt wor¬den . Anstatt sie im Abwehrkampf zu verzetteln,führte er sie persönlich zum Gegenstoß gegendie angreifenden Sowjets . Der gewagte Plan

-glückte in vollem Umfang. In mitreißendempersönlichem Einsatz voranstürmend, durchstießOberstleutnant Busche die Mitte der feind¬lichen Front mit solcher Wucht und in solcherTiefe, daß auch die rechts und links angrei-fenüen Bolschewisten schleunigst auswichen undder Angriff des Gegners vollkommen zusam¬menbrach . Mit 82 Gefangenen und reicherBeute an Waffen und Gerät kehrte der Stoß¬trupp wieder in die Ausgangsstellung zurück.Tie Hauptsache aber war , baß durch den küh¬nen Entschluß des Oberstleutnants Busche diefür Nachschub und Truppenbewegungen gleich¬wichtige Straße gesichert war.

Deröunkelunas-Disrivlin
Der Polizeipräsident als örtlicher Lnftschntz-leiter gibt bekannt:
Aus gegebener Beranlaffuug weise ich daraufhi», daß die Einhaltung einer straffen Ber -

dunkeluugsdisziplin die Hauptaufgabe in demdie Hcimatsront obliegenden Pflichtenkreisbildet. Licht bildet erfahrungsgemäß das besteZiel feindlicher Bomber und dient ihnen auchzur Orientierung aus ihre« Terrorslüge « . Werleichtfertig die Verdunkelung stört , gefährdetnicht nur sich selbst, sonder » setzt auch i« ver¬brecherischer Weise das Leben seiner Mitmen¬
schen aufs Spiel . Genau wie die kämpfendeFront täglich unter Einsatz ihres Lebens ihrePflicht erfüllt, muß auch jeder einzelne in derHeimatfront den ihm zugemcfleneu Pflichten»kreis erfülle« . Vcrdunkeluugssüuber habe»auf keinerlei Gnade und Rücksicht , « rechnen ,ihre strengste Bestrafung entspricht nur demgesunde « Bolksempfinden gegenüber derSchwere ihrer Verfehlungen.

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Haufe wird heute von 18.00 bis20.45 Uhr als geschlossene Vorstellung für das

Reichsbahnkameraöschaftswerk die komischeOper „Der Waffenschmied " von Albert
Lortzing gegeben . — Am Sonntag geht alsNeueinstudierung „Die Walküre " von Ri¬chard Wagner in Szene. Otto Matzerath hat diemusikalische Leitung : Karl - Heinz Krahl dieSpielleitung . Tie Fricka singt als Gast Mar¬garete LUdöeckc- Duisburg . Beginn 15 .00 Uhr,Ende 19.30 Uhr. (Außer Miete, Wahlmietkar¬ten gültig .)

Im Kleinen Theater wird heute die Lehar-Operette „D as Land des Lächelns " von18.00—20.30 Uhr wiederholt.
Nur noch lateinische Schrift

auf Frachtbriefen
Der Leiter des Deutschen Eisenbahnver-kchrsverbandes empfiehlt den Versendern,Frachtbriefe, Klebezettel und Anhänger nur

noch in lateinischer Schrift anzufertigen , da
zahlreiche in Diensten beschäftigte Aushilfs¬
kräfte die deutschen Schriftzetchcn nicht lesenkönnen . Die Empfehlung dient also der Er¬
leichterung und beschleunigt das Ladegeschäftund den Wagenumlauf.

*

Mit dem EK. 11 wurde Oberleutnant Emil
Hosmann , Verckmüllerstr . 17, ausgezeichnet .

Die Wehrmachtkommandantnr Karlsruheteilt mit, daß alle bereits getroffenen Anord¬
nungen ' und ergangenen Einladungen zumHeldengedcnktagund Tag der Wehrmacht sinn¬gemäß für die neuen Daten gelten.

Die Kreisleitung Karlsruhe gibt bekannt,daß infolge der Verlegung des Hcldengedenk -
tages von Sonntag , 14 . März , auf Sonntag ,21 . Mürz, auch die in den Ortsgruppen der
Partei vorgesehenen Feiern eine Woche später,zur gleichen Stunde stattfindcn.

Die Parteisilmveranstaltung in de « Kammer-
lichtspicle « Durlach „Ter große König" findet
trotz der Verschiebung des Hcldengedcnktagesam Sonntagmorgen 10 Uhr statt.

Eine Führung durch die Märzschau im Bad.Knustverei« veranstaltet morgen, Sonntag , das
Deutsche Volksbildungswerk unter Leitungvon Rektor Fritz Wilkendorf. — Treffpunktder Teilnehmer 10,30 llhr im Haus des Kunst -
vercins , Waldstr. 3. Eintritt mit HörerkarteRM . 0,20.

Major Prof . Dr . Mickley spricht am Montag,15. März , im Deutschen Volksbildungswerk
( gemeinsam mit dem NSD . -Dozentenbund)über das Thema „Tie Neuformung der Wirt¬
schaft durch den Nationalsozialismus und ihrVorkämpfer Bernhard Köhler."

Ihren 75. Geburtstag begeht heute FrauKaroline Sauer Witwe, Augartenstraße 81 .
Sein Svjährlges Arbeitsjubiläum feierte am

8 . März Herr Nicolaus Glasstetter ,
Klauprechtstraße 20. Fünfzig Jahre steht der
noch vollkommen rüstige Jubilar als Material -
ausgcber im Dienste eines hiesigen Betriebes ,und er erfreut sich bei seinen Vorgesetzten und
seinen Arbeitskameraden größter Wertschätzungund Beliebtheit . In einer schlichten Feierstunde
ivürdigte der stellvertretende. Betricbssührer
die Arbeit des Jubilars und sprach ihm dafür
den Tank und die Anerkennung seitens der
Bctriebsführung aus . Er betonte hierbei be¬
sonders die stete Einsatzbereitschaft des Jubi¬lars . der auch iveiterhin, trotz seines Alters
von 70 Jahren , seine Arbeitskraft dem Werk
und damit der deutschen Hcimatsront zur Ver¬
fügung stellen wird.

Das Pali in der Herrenstratze zeigt Sonntag , vormit¬tags ll Uhr. „Wintersport " , spiegelnde Eisflächen undder Zauber verschneiler Berge mit dem Ohepaar Baier .Geschwister Pansln . Karl Lcbitser u . a.
Das Palt in der Scrrcnslraße zeigt ab beute tn Ersi-

autsiWrung den neuen Usa - Hilm „ Du gebörst zu mir "
mit TRJUftt Birgel , Lotte Kocb. Piktor Staat , Albert
Hehn. Erika V. Tcllinann , Leo Pcukert .

Das gehl den Neuling lm Betrieb an
Betreuung durch die Reichsunfallversicherunq

Für die in diesen Tagen zahlreich in die Be¬triebe eintretenden Neulinge , besonders die
Frauen , ist es wichtig zu wissen, daß sie in
ihrer Betriebsstülte von der Reichsunfallver¬
sicherung betreut werden. Träger der Reichs¬
unfallversicherung sind hauptsächlich die ge¬
werblichen Berufsgcnoffenschasten . Sie habenunter staatlicher Aufsicht die Fürsorge durch¬
zuführen, aus die Versicherte (oder ihre Hin¬terbliebenen) bei Arbeitsunfällen oder ent¬
schädigungspflichtigen Berufskrankheiten An¬
spruch haben . Die Berufsgenosienschaften er¬füllen ihre Aufgaben unter ehrenamtlicher
Leitung eines Betriebsführers . Die Versicher¬ten wirken im Beirat der Berufsgenossenschaft ,in den Rentenausschüssen und als Unfallver¬trauensmänner (Arbeitsschutzwalterl an der
Verwaltung mit.

Jedes Gefolgschaftsmitglied ist ohne Rück¬
sicht auf die Höhe des Einkommens kraft Ge¬
setzes gegen die Folgen von Arbeitsunfällen ,Unfällen auf dem Wege nach und von der Ar-
beits - oder Ausbildungsstätte und bestimmten
Berufskrankheiten versichert . Verbotswidriges

Handeln schließt den Entschädigungsanspruch
nicht aus , es sei denn, daß der Schaden vorsätz¬
lich herbeigeführt worden ist . Bet Unfällenauf dem Wege nach und von der Arbeitsstättekann der Schadenersatz ganz ober teilweise,Hinterbliebenen jedoch höchstens zur Hälfteversagt werden, wenn eine grobe Fahrläffig -
keit des Verletzten bei der Entstehung des Un¬
falls mitgewirkt hat .

Die Mittel für die Durchführung der
Reichsunfallvcrsicherungbringen allein die
Betriebsführer als Mitglieder der Be¬
rufsgenossenschaften aus . Die Versicherten ha¬ben keine Beiträge zu entrichten .

Arbeitsunfälle sind solche Unfälle, die bei der
Beschäftigung in dem betreffenden Unterneh¬men entstehen bzw. mit dieser Beschäftigung
zusammenhängen. Bei tödlichen Arbeitsunfäl¬len und bei Arbeitöunsällen, die voraussicht¬
lich eine mehr als dreitägige völlige oder teil¬
weise Arbeitsunfähigkeit zur Folge haben , istvom Unternehmer des Betriebes Unfallan¬
zeige auf vorgeschriebenem ( gelbem ) Muster
zu erstatten.

Selpflanzenanbau dient der Jeffoerforgutig
Neben der Tierhaltung kommt dem Anbau

von Oclpflanzen eine nicht geringe Bedeutungin unserer Fettversorgung zu. Mit dem Ziel ,uns auch auf diesem überaus wichtigen Gebietder Ernährungswirtschaft auf eigene Füße zustellen, war der Rnchsnährstanb schon seit
Beginn seiner Tätigkeit bestrebt , den Anbau
von Oclfrüchten zu fördern , der in Baden von
6100 Hektar im Jahre 1865 auf 1300 Hektarim Jahre 1915 zurückgcgangen , dann aber —
zunächst langsam und später rapid — gesteigertwerden konnte . So ist die

Anbaufläche 194L/43 mit 5690 Hektar gegen¬über 1940/41 um etwa 150 v . H. gestiegen .
Es handelt sich dabei ausschließlich um Winter¬
raps und Rübsen. Diese Leistung des badischenLandvolkes darf als ganz hervorragend be¬
zeichnet werden. Man wird auch weiterhindarauf bedacht sein , die Anbaufläche zu ver¬
mehren und durch gute Pflege der Aecker er¬
höhte Erträge zu erzielen.

Beim Abschluß von Anbauverträgen stellt
sich der Preis anf 50 RM . (also um 10 RM .höher ) . Einen weiteren Anreiz zum Oel-
früchteaubau bietet die Futtermittelrückliese-
rnng (Oelkncheu ) . Auch ist auf die Sonderzu¬teilung in Reinstickstosf für Mehraubau hin¬zuweise ».

Da der ertragsreiche Raps wie auch Rübsenim Juli das Feld räumen , können dort Fut¬terpflanzen angcbaut und im Herbst geerntetwerden.
In Baden wird auch — vorwiegend vonden Kleinstbetrieben zur Selbstversorgung mitSpeiseöl — Mohn gepflanzt, der im vorigenJahre eine Anbaufläche von 2500 ha

umfaßte. Bei Raps wurde durchschnittlich ein
Ertrag von 15 Doppelzentner je Hektar erzielt,bei Mohn 8 bis 9 Doppelzentner . Mit dem
Sommerraps war man letztes Jahr ebenfallszufrieden.

Man sieht : Der Ruf des Reichsnährstandes
ist nicht ungehört verhallt. Der Oelfrüchteaubaukommt allerdings nicht in Gestalt von Butter ,sondern in Margarine und Oelen unserer Er¬nährung zugute. Will der Oelfrüchtebauer

die Berechtigung znr Selbstversorgungmit Speiseöl
beanspruchen , so muß er Nachweisen, daß ermindestens 36 Kilo Raps . Rübsen ober Mohngeerntet hat. Mit der Bescheinigung der zu¬ständigen Kartenausgabestelle ( in der Regeldas Bürgermeisteramt ) geht er zu einer nochoffenen Oelmühle, läßt selbst schlagen und er¬hält 12 Kilo Speiseöl zurück. Dafür wird eineJahresbutter - ober Fettkarte für eine Persongestrichen . Ein zweiter Weg ist der : Die Oel-
frucht wird dem Landhanbel oder der Genos¬senschaft verkauft und auf Grund der Rechnungein Berechtigungsschein zur Selbstversorgungmit Speiseöl in Empfang genommen, ebenfallsunter Streichung einer Jahresbutter - oderFettkarte . Das Lei kann dann in Abständenim Kolonialwarengeschäft bezogen werden.Schließlich gibt es in bestimmter StaffelungAnbauprämien in Speiseöl, ohne daß dieseZugabe auf die Butter - oder Fettkarle an¬
gerechnet würde.Die Oclsruchternte wird vom Felde weg ge¬droschen, geht dann direkt an den Landhanbel
bzw . an die Genossenschaft und von da zur Er¬
fassungsstelle . 8 . T.

ßriegsoereinfadjung beim Ginfotnmenffenecbefcbeid
Ministerialdirigent Dr . Haußmann vom

Reichsfinanzministerium teilte , gelegentlicheines Vortrages in Berlin mit, daß die Fi¬nanzämter im Interesse einer Kriegsverein¬
fachung für das Steucrjahr 1942 nicht durch¬
weg Steuerveranlagungen vornehmen und
Steuerbescheide erteilen werden. Da die Zahlder zu veranlagenden Steuerpflichtigen meh¬rere Millionen beträgt , werden durch dieseVereinfachung zahlreiche Kräfte frei, die ande¬ren wichtigen Arbeiten zugute kommen . Selbst¬
verständlich sind aber die festgesetzten Voraus¬
zahlungen von den Steuerpflichtigen nach dem
letzten vorliegenden Bescheid weiter zu leisten .' Die Veranlagung für 1942 wird im allge¬meinen auf das Frühjahr 1944 verschoben.Dann sollen die beiden Bescheide für 1942 und
1943, zahlenmäßig getrennt , aber auf dem
gleichen Formular , erteilt werden. In einer
Reihe von Fällen werden jedoch auch in die¬
sem Jahr Bescheide erteilt . So wird z . B . bei
Wegfall der Steuerpflicht wegen Todesfall oder
Wegzug im Jahre 1942 eine Veranlagung
stattfindcn. Auch wenn der Steuerpflichtige im
Laufe des Jahres 1942 von beruflicher Selb¬
ständigkeit in ein Gefolgschaftsverhältnis über-
gcgangcn ist , muß seine Einkommensteuerschuldaus 1942 endgültig geregelt werden. War das
Einkommen 1942 wesentlich größer als 1941 , so
soll die Abschlußzahlung nicht bis nach der
nächsten Veranlagung im Jahre 1944 aufge¬
schoben werden. Das Finanzamt wird auch in
diesen Fällen jetzt schon einen Bescheid erteilen ,
um dem Steuerpflichtigen nicht für 1944 eine
zu große Abschlußzahlung auszuerlegen.Der Vortragende betonte, daß trotz dieser
Vereinfachung die Steuererklärungen ebenso
sorgfältig âusgestellt wie in jedem Jahr auchin diesem Jahre fristgemäß abzugeben sind.Die Frist läuft vom 1 . bis 31 . März 1943. Beim
Vorliegen zwingender Gründe , etwa besonders
umfangreicher Buchführung, oder auch bei Ein¬
berufungen , kann die Frist verlängert werden,nicht aber über den 30. Juni hinaus .

Keine Entschädigung bei Räumung
oberer Stockwerke

In vielen Gemeinden haben die örtlichen
Luftschutzleiter angeordnct, daß Betriebe des
erweiterten Selbstschutzes und des Werklust¬
schutzes die oberen Geschosse ihrer Geschäfts¬
räume räumen mußten. Die Betriebe haben
verschiedentlich Anträge auf Erstattung der da¬
durch entstandenen Mietausfälle gestellt . In
einem Bescheid des Reichsluftfahrtministerswird eine Esttschädigung in diesen Fällen ab-
gclehnt. Es wird daraus hingewiesen , daß die
zum erweiterten Selbstschutz gehörenden
Dienststellen und Betriebe die vom Reichsluft-
fahrtministcr angeordneten Maßnahmen als
allgemeine Pflicht zum luftschutzmäßigcm Ver¬
halten durchzuführen haben . Es komme chinzu,daß eine allgemeine Ermächtigung zur Verord¬
nung von Brandschutz - und Splittcrschutzmaß-
nahmen erteilt worden sei , in der ausdrücklich
fcstgestcllt werde, daß auch die Umlaqerung und
Auflockerung innerhalb von Betrieben , wozu
auch die Räumung eines Geschosses zu rechnen
sei, verlangt werden könne .

Ferntrauung jetzt auch auherhalb
der Wehrmacht

Der Reichsminister des Innern hat im Ein¬
vernehmen mit dem OKW. eine Reihe von Vor¬
schriften , die zur Erleichterung von Personen¬
standsfragen während des Krieges, für die
Wehrmacht erlassen sind, auf einen erweiterten
Kreis von Personen außerhalb der Wehrmacht

ausgedehnt. Dadurch wird vor allem die Zahlderjenigen wesentlich erhöht, die die Berechti¬gung zur Ferntrauung haben . Weiter kommenin Betracht die Befreiung von Wehrmacht -
angehörigcn oder zum Dienst in der Wehr¬
macht einberufenen Personen vom Aufgebotund die zu diesem Zweck zugelassene Erleichte¬rung des Nachweises der Abstammung und der
ehegesundheitlichen Verhältnisse durch eides¬
stattliche Versicherungen , ferner die Erleichte¬rung der Beurkundung des Vaterschaftsancr-
kenntnisses . All diese Maßnahmen sind nach demneuen Erlaß auch anzuwenden auf die außer¬halb des Reichsgebiets im Kriegseinsatz be¬
findlichen deutschen Staatsangehörigen , die
Angehörige des Wohrmachtgefolges , der tech¬nischen Hilfsformationen der Polizei , des
Luftschutzwarndienstes und der DeutschenReichsbahn sind . An die Stelle der militäri¬
schen Vorgesetzten treten die vergleichbaren
Vorgesetzten des Luftschuhwrrndienstes, der
Organisation Todt , der Transportformationendes NSKK . , der Technischen Nothilfe und derReichsbahn ufw . als Berechtigte zur Ent¬
gegennahme der urkundlichen Niederschriften .Zu den Personen , die nach der Neuregelungebenfalls wie Soldaten die Ferntrauung bzw.die Eheschließung in Abwesenheit eines derbeiden Verlobten beantragen können , gehören
auch die deutschen Staatsangehörigen , die inden der Zivilverwaltung unterstelltembesetzten
Ostgebieten , den Reichskammissariaten Ostlandund Ukraine, tätig sind. Diele Personen kön¬nen den Willen, die Eh ; einzugehen , zur Nie¬
derschrift eines deutschen Standesbeamten inden besetzten Ostgebieten erklären.

Volksturntag 4943
Wie schon 1942, so wird auch in diesem Jahrwieder ein Volksturntag durchgeführt werden,und zwar im Nahmen der vom Reichssport¬führer für die Einordnung des Sports in dietotale Kriegsftthrung getroffenen Maßnahmen.Ein reichseinheitlicher Termin ist nicht ange¬

setzt worden, die Terminbestimmung ist, wieder Reichsfachamtsleiter Turnen , MartinSchneider, mitteilt , vielmehr den Bereichenbzw. Sportgaucn überlassen. Der Volksturn¬
tag soll tunlichst vor den Sommer -
fe r i c n veranstaltet werden : Kinder- und
Frauenturnen sollen stärker als im Vorjahr in
den Mittelpunkt gestellt werden. Die Reichs¬führung hat eine Zusammenlegung der
VolkSturntage mit dem Volksfchwimm -
tag und ähnlichen Veranstaltungen angeregt.Die Volkstage sollen im besten Sinne desWortes „volkstümliche " Veranstaltungen wer¬den und in ihrer Art landschaftsgebundensein,wobei Versuche und Erfahrungen des Vor¬
jahres auszuwertcn sind.

Abnahme der Leistungsprüfungen
für das Reichssportabzeichen

Auf Wunsch zahlreicher Beiverber hat der
Prüfungsausschuß für die Abnahme der Lei¬
stungsprüfungen für das Reichssportabzeichenbereits vor dem eigentlichen jahreszeitlichenBeginn einen Abnahmetag festgelegt , und
zwar : für Leichtathletik heute Samstag ,13. März , um l «* Uhr, im Hochschulstadion, fürRadfahren am Sonntag , den 21 . März . vor¬
mittags 8 Uhr, am „Weißen Haus " an der Lin -
kenhcimer Landstraße. Weitere Abnehmertagewerden später bekanntgegcbcn .

Außerdem besteht z . Zt . noch folgende Mög¬
lichkeit zur Ablegung der Prüfungen : fürTurnen jeden 1. Montag im Monat (KTB.

Studentinnen gestalten Wilhelm Busch
Am 9 . März lud die ANSt -Gruppe der T . H.Karlsruhe zu einem „Wilhelm - Busch -

Abend " ein . Im Kameradschaftshaus der Ka¬
meradschaft „Flandern " im NSDStB . fand sichein zahlreicher Zuhörerkrcis darunter auchStudentcnführer Pg . Jörger , ein .

Wilhelm Busch gehört zu den bekanntestenund zugleich unbekanntesten Größen unsererLiteratur und Kunst . Seine fast allein bekann¬ten Bildergeschichten , wie Max und Moritz,fromme Helene und viele andere sind nur einTeil seines Werkes. Daneben gibt es tiefdurch¬
dachte Erzählungen , Briefe , gesammelte Aus¬
sprüche und Selbstbiographien , aus denen unsder Mensch und der Künstler Wilhelm Busch

«recht überraschend entgegentritt . Um ihn zu
verstehen , muß man auch seine Abstammungund Entwicklung kennen , und so brachte eine
Selbstbiographie Wilhelm Büschs Leben und
Eigenart den Zuhörern nahe. Einige kleine
Gedichte gaben Zeugnis von der humorvollen,heiterbesinnlichen Kunst des Dichters. Im Mit¬
telpunkt. des Abends stand die Aufführung der
„frommen Helene " als Schattenspiel. FrohesLachen und herzlicher Beifall dankte den Stu¬dentinnen für dieses ausgezeichnete Spiel , dasallen Anwesenden eine Stunde froher .Heiter¬keit schenkte . Tie musikalische Ausgestaltungdes Abends übernahmen einige Kameradinnender ANSt . - Gruppe. Vierling.

Die Jahreszeiten im FarblichtbildDie Vortragsgemeinschaft Alpenverein-
Schwarzwaldverein bereitete ihren Mitgliederneinen genußreichen Nachmittag durch eine
Veranstaltung im Nowack-Saal , bei welcherBergkamerad H. Hochhäuser , Baden - Baden,über die Jahreszeiten sprach. Der Vortragende
ist ein ausgezeichneter Lichtbildner, der die Na¬tur mit sehenden Augen durchwandert und
seine Eindrücke in künstlerisch konzentrierterForm auf die Platte zu bannen weiß . Immergreift er im richtigen Augenblick zür Kamera.Es steckt eine eminente Arbeit hinter dieserSicherheit im Photographieren , die aber als
selbstverständliche Voraussetzung hinter derhumorvollen Schilderung von Erlebnissen undder sachgemäßen Beschreibung verschwindet .Stadt und Umgebung von Baden -Baden , derSchwarzwald, die Kärntner Landschaft , warendiesmal die bevorzugten Gebiete, neben die
jedoch in freier Auswahl auch der Alltag bild¬
sicher gestellt wurde. So wurde cs ein herr¬liches Maudern durch die Jahreszeiten , durchden Tag vom frühesten Morgengrauen bis zursilberüberglänzten Mondnacht. Lebhafter Bei¬fall dankte dem Vortragenden .

Auch die beiden vorhergegangencn früherenVeranstaltungen hatten starke Anerkennung ge¬funden. Der in diesem Kreise nicht mehr un¬bekannte Mannheimer Schütt hatte mit demThema : „Vom Triglav zum Montblanc " Ge¬legenheit, hochtouristische Feinschmcckereien vor-
zusetzcn, die durch wertvolle Lichtbilder insrechte „Licht " gerückt wurden. Herzlich begrüßthatte man auch Frl . Dr . Lang , Pforzheim,die mit dem Thema : ,Vom Kreislauf desWassers " diesmal von einer ganz anderenSeite kam , aber bei ihrem Gang durch das
Naturgeschehen mit ihrer sorgsam abgewogenenEinfühlung und durch Bilder gestützten Dar¬stellung lebhaft zu fesseln verstand.

Willi linder .
Eeneralyersammlung der HausbesitzerDer Karlsruher Haus - und Grundbesitzer -verein e. B . hielt im Saal der „Eintracht"feine Mitgliederversammlung ab . Stellvertre¬tender Vereinsführer , Pg . Architekt Dünkel, er-öffnete die Versammlung und erteilte dem Ver-banbssyndikus und Vcreinsgeschästsführer Pg.Schcidler das Wort zum Jahresgeschäftsbertcht.Pg . Schcidler erstattete in kurzen Zügen dieAbwicklung der umfangreichen Geschäfte imLaufe des Jahres 1942 innerhalb des Vereins ,vor allem auf dem Gebiete der Luftschutzfragenund Kostenrückerstattung , die Gcbüudcsonder-stenerabgcltung, der Kriegssachschädcn , Ver¬tragshilfeverfahren und der zeitbedingtenStreitfragen in Mietangelcgenheiten . Dabeiwurde besonders herausgestellt, daß die pri¬vaten Belange im beiderseitigen Interesse mehrals je dem Gemeinschaftsgedanken untergeord¬net werden müssen. Voraussetzung einer gutenHausgemeinschaft ist gegenseitige Rücksicht¬nahme der Mieter und Vermieter untereinan¬der und jeglicher Verzicht auf Sondervorteilenaußerhalb des Mietvertrages .

Anschließend gab Pg . Tcheidler noch Erläute¬rungen über die Einkommensteuererklärung1942 und kurz über die Kriegssachfchäbcnver -ordunngen. Die Ausführungen des Rednerswurden von den Hausbesitzern aufmerksam ver¬folgt und fanden reichen Beifall.
Nheinwasserstände vom 12. MärzKonstanz 272 ( + 1 ) , Rheinfelden 194 (- 4),Breisach 148 (—5 ) , Kehl 208 ( + 3) , Straßburg195 ( + 3) , Karlsruhe -Maxau 363 ( + 1) , Mann¬heim 226 (—2) , Caub 148 ( —3) .

46) und jeden 3. Dienstag (MTB .) im Monatjeweils im Konzerthaus (Gymnastiksaal) , fürSchwimmen jeden Dienstag und Donners¬tag , 20 Uhr, im städtischen Vicrordtsbad , fürPaddeln nach vorheriger Verständigung mitdem Fachwart W . Süße , Karlsruhe - Dnrlach,Neuensteinstraße 13 : für Schießen ( Groß-und Kleinkaliber) 5 nach vorheriger Verständi¬gung mit dem Fachwart Fr . Wipfler, Karls -ruhc-Durlach, Schlößlewcg 7 , für Schwer¬athletik jeden 2. und 3. Donnerstag imMonat um 19 Uhr auf dem Sportplatz desSp .V . Germania Karlsruhe (Wildpark) .
Aus der ersten Fichballklasse

Die auf morgen angesctzten Punktespiele der
ersten Fußballklasse sowie die Jugendspiele fin¬den statt .

Auf 21 . März , „Heldengedcnktag ", und 28.März , „Tag der Wehrmacht "
, sind keine Spiele

angesetzt.
Weitere Termine für die Pslichtspiele

.4. April 1943. Pflicht- und Pokalspiele: Rüp¬purr — Bulach , Forchheim — Aue : Pflicht¬spiele : VfR . Durlach — Germania , Neu¬reut — KFV ., Südstern — Beiertheim , Olym¬pia — Frankonia , Polizei — Ettlingen .11 . April 1943 : KFV . — VfR . Durlach, Bei¬ertheim — Polizei , Bulach — Forchheim , Ett¬lingen — Neureut , Germania — Olympia,Aue — Südstern , Frankonia —. Rüppurr .Spielbeginn 15 Uhr. Volk.
*

In den morgen stattfindenden Be¬
gegnungen dürfte es bet KFV .—Südstern ,Beiertheim—VfR . Durlach, Germania —Forch¬heim , Rüppurr —Aue , Ettlingen —Olympia zu
Platzsicgen reichen , während Frankonia —Bu - '
lach und Polizei—Neureut als offen bezeichnetwerden kann. V,—.

Umschau am Sbmhela
Partei und Staat

Zusammenarbeit von NSB . und Kommuna
Verwaltung Mannheim auf neuer Gruuo

Karlsruhe . Einen neuen Weg öur verstan
nisvollen Zusammenarbeit zwischen Parle :
Kommunalverwaltung zeigt der soeven
tätigte Vertragsabschluß zwischen der Eia *
tung , Amt für Volkswohlfahrt, und oer «
Mannheim , wonach die Heimentsendung
erholungsbedürftigen Mannheimer Kin
die bisher zum großen Teil auf Gruno
schulärztlichen Untersuchung durch das poli¬
tische Wohlfahrtsamt verschickt wurden, in 3
fünft nur noch von der NSB . durchgefuw
wird. Die NSV . bestimmt und stellt die Hew
zur Verfügung und legt die Verschickungi »
fest : Kostenträgerin ist die Stadt

Dieser nachahmenswerte Vertragsab1« t»°
der gleichzeitig einen Beitrag zur endgutr v .
Aufteilung der Arbeitsgebiete zwischen • V « ^und Kommunalverwaltung darstellt , ueg „
der Linie der trotz Schwierigkeiten erfolgen .
ständigen Erweiterung , Vergrößerung J
Neuschaffung von Kleinkinder- , Kinder-
Jugenderholungsheimen der NSV . lM w
gebiet . p oi„&etWeitere Erholungsplätze für unsere »m
entstehen in nächster Zeit dadurch , da«
Bette n' zahl in den Hei men b e d e »
tend vermehrt wird , was stch -H ' 0. , **!vorteilhaft in der NSV .- Erholur.gsarbelt
größeren badischen und elsäffischen Städte a
wirken wird.

Lützelsachsen a. d. B . (Todesfall .) Nab?
zu 85 Jahre alt starb Altlandwirt Peter Nta«
- - - - nicht »cZüchter einer der frühesten,

frühesten Zwetschgensorte .
Mannheim . (Im Pfuhl

Im benachbarten Viernheim

wenn
ertrunken ^
fiel das a ®*.■yjui VUiUUlOUUClt IO * inJahre alte Töchterchen der Familie d.

utö
einem unbeobachteten Augenblick in die
mangelhaft mit einem Brett abgedeckte Js "«
grübe. Die Großmutter des Kindes war «
rade damit beschäftigt, die Grube zu entlec
und hatte für einen Augenblick die stelle v
lassen, die Grube jedoch zugedeckt. Leider &
schah , das jedoch nicht sorgfältig genug , >o .
sich das Brett verschob und das Kind m
Grube fiel. Es konnte nur noch als Leiche s
borgen werden. ,See . Rastatt . (7 0 I a h r e i m H e e r .) » {?>"
Piper , ein alter Offizier des chemaus
Badischen Feldartillerieregiments Nr . «v
Rastatt , dem er lange Jahre angehörtc, ve«
am 18. März in seinem Ruhesitz in Wtlwe
öorf bei Berlin den seltenen Ehrentag
70jährigen Militär -Jubiläums . Ter 38sah
Jubilar wurde aus der Rastatter Garno
als Militärlchrer an die Kriegsschule in '
dam versetzt und hatte während des Kr>e»
1914/18 einen wichtigen Posten als Abteilung
chef im Kriegspresseamt der Hauptstadt

Billingeu . (Kopf am Mast zerschel » '
Der 58 Jahre alte , verheiratete Lokornoi
führer August Graser von hier stieß bei ,
Fahrt mit einem Güterzug in der Nabe
Bahnhofes Hohenkrähen mit dem Kopf 8 *? «einen Mast und wurde so schwer verletzt , o
er sofort tot war . Der Unfall kam dadurch *
stände , daß Graser auf ein Umlausbrett 0
ausgetreten war.

Kusel i. d. Pf . (M i t 8 0 I a h r e n w i e d *
i m Beruf .) Einen beispielhaften Be» r
zum Einsatz aller Kräfte im totalen Kriegi *‘ .
stet der 80 jährige Küfermeister Peter Schwa
in Schöneberg. Er hatte sich bereits im J ^ t1925 znr Ruhe gesetzt . Nach 18 Jahrennun wieder sein Handwerkszeug Hervorgeyund steht in der Werkstatt seinen Mann , ,«
seinen Teil bei der Krästcmobilisierung beiz
tragen . Das Küserhanbwerk ist übrigens .
seit fünf Generationen in der Familie , die a
Etzweiler bei Kusel stammt . , ft s ,See . Straßburg . (Goldenes © 6 ? i J

* *Lc iI ä u m. ) Am Sonntag , 14. März , feiert
bekannte und verdiente Generalmajor a -
Bechen in Freiburg i . Br . mit seiner Gattin
das Fest der Goldenen Hochzeit. Ter lEtzt■
jährige Jubilar ist « in ehemaliger Ttratzn
ger Offizier . Als Oberst stand er
1911 dem Artilleriedepot der Festungbürg vor . .See . Hagenau. (60 Jahre in der Arwc ^Generalmajor Jsbert , der bekannte
kri 'egskommandeur des 8 . Lothringischen

Jsbert , der bekannte ~ jj.rriegsrommanoeur des 8 . Lothringischen » c .
artillerieregiments Nr . 69 ( St . Avold ) » »
MrtV ß/1 CVaAvav * »M S rtV* rtrtVnAXIrtVifl ** ,vor 60 Jahren in den Heeresdienstwurde damals dem 1 . Unterelsässischcn Je
artillericregiment 31 in Hagenau überw>e «

Mülhausen i. Elf. (Mutter und Kr «
verbrüht . In der Fröningcrstraße riss *
dreijähriges Kind einen Behälter mit sieoe« -
heißer Milch vom Gasherd und verbrühte '
schwer an beiden Betnchen . Die Mutter , ^rasch zugegriffcn hatte, um bas Unglück »
vermeiden, trug ebenfalls Brandwunden
den Händen davon. Mutter und Kind wuro
ins Krankenhaus gebracht.

Was bringt der Rundfunk 1
Reichsprogramm :

14.15— 15.00 Beschwingte Zcitmugi .16.00 —18 .00 Bunter Nachmittag.
18.00—18 .15 Politische Hörszen« .
18.30—10 .00 Ter Zcitsvicgcl.10.20— 10,35 Kronkberichlc.
10 .45—20 .00 Politischer Portraa .
20.15—21 .00 Musik ,ur guten Laune . „21 .00—21 .30 Dreißig beschwingte Min »ten .
21.30—22.00 Kleines Untcrbalwngskonieri .

Deutschlandsendcr:
11 .30—12.00 lieber Land und Meer. ^17.10—18.30 2insonische GeburtStaassendUN»

der . Meßner , Liege!) .
20 .15—22 .00 Aus Ober und Konzert.

-Am schwarzen Brett
ioBortrkgc : Am Mittwoch. 17. März . Wricktt u« ‘

Uhr in öct Lehrerbildungsanstalt Pros . Dr . x . r tcnGeißler über das Tvenia „Polkhastes Deutsch -̂ : u»o
zu 1 XU , ans SSrerkarlc 0 .60 XU , aacfjrttuicpi aL>3 . 0,50 xn in der Kdk .-Vowerkaussstelle Lalti .
straßc 40a . — Französisch II . Leitung Le" " DdDienstags und freitags von 20.00—21 .1s U» r «
Selmboltzschulc. 20 Abende ' zu 10 XU . Beginn
Sammlung der Teilnebmer . — Jtaltcntsch " . BOn
l »ng Lektor Gatti . Montags und Donnerstags j„20 .00—21 .15 Uvr in der Helmboitzschulc . 20,

Ave « - „

Stute
15 Abende zu 8 XU . Beginn Ende März .
»isch I . . Leitung Luis« Kilchling. Monlaas nno
nerstags 19.00—20.30 Uvr . 15 Abende , u
Ende Mär, . — Spanisch II . Leitung Luise
Dienstags und slr,ttags 19.00—20 .30 Uvr . 15 - ? " --
su 8 XX . Beginn Nach Sammlung der Teilnedm«.
Spanisch III . Dienstags und NreitagS . Bcgm«
Sammlung der Teilnehmer . - Deutsch ,ür
Leitung Slonrcftor Günter « und Haupttebrer -« e 'T ^ ischginn nach Sammlung der Teilnehmer . Gutcs * ^ c,
in Wort und Schrtst. Leitung Nonrektar Gu» >cr .̂ Bs<
ginn Ende März . — Schuftbastelkurs. Leitung
Meister Leonhard Mittwochs von 17 .00—18 .Ju.
vis 21.30 Uhr. Beginn Ende März .

i



Amtlich •
Bekanntmachungen

Freiwillig zur Kriegsmarine ! Ange¬
hörige des Geburt *Jahrgang » '•925 ,die sich zum Dienst als Berufssol¬
daten in der Kriegsmarine mit der
Aussicht auf Beförderung verpflicht ,
oder als Kriegsfreiwillige ihren
Wehrdienst auf deutschen Kriegs¬schiffen ab Selsten wollen , müssen
i-hre Bewerbung mögt , umgeh , beim
zuständ . Wehrbezirkskommando ein¬
reichen , da binnen kurzem rrrlt
Festsetzung eines Meldeschlusses
gerechnet werden muß.Oberk ommando der Kriegsmarine .

Karlsruhe. Erhebungen Uber den 1943
geplanten Anbau v. Gamüse und
Erdbeeren x. Verkauf. Auf Anord¬
nung des Keichsmini stets f . Er¬
fahrung und Landwirtschaft ist eine
Erhebung über den geplanten An¬
bau v . Gemüse u . Erdbeeren für d .Verkauf durchzuführen . Die Erhe¬
bung umfaßt « Me Betriebe , die 1943
Gemüse zum Verkauf anzubauen
beabsichtigen . In der Zeit vom 15.
bis 20. Mörz 1943 werden die vom
Oberbürgermeister berufen . Zähler
alle Gemüse anbauer aufsuchen u .
die Betriebs bogen f. d . 1943 gepl .Gemüseanbau abgeben und wiedSr
einsammeln . Die Betrieb »Inhaber
oder deren Vertreter sind nach der
Verordnung über Auskunft * pflicht
vom 13. JuN 1923 (RGBl . I, 8 . 723)
gesetzlich verpfl . die erford . An¬
gaben zu machen . Alle an der
Erhebung beteiligt . Pecs , sind zur
Verschwiegenheit verpflichtet . Die
Ergebnisse dieser Erhebung wer¬
den a-i-s Unterlagen für die Maß¬
nahmen zur Sicherung der Gemüse¬
versorgung benötigt und dienen
damit wichtigen kriegswirtschaftl .
Zwecken . Es wird daher erwartet ,daß alle Beteiligten die Erhebungs¬
papiere sorgfältig ausfüllen und
dazu beitragen , daß die Ermittlun¬
gen pünktlich abgeschlossen werd .
Karlsruhe , 13. Mörz 1943. Der Ober¬
bürgermeister . (29127)

Aufgebotsverfahren . Das Sparkassen¬
buch Nr. 72474 der Stödt . Sparkasse
Karlsruhe mit einem Guthaben von
742.51 RA ist in Verlust geraten und
soll für kraftlos erklärt werden .
Der Inhaber dieses Buches wird
hiermit aufgefordert , es binnen
eines Monats von der erfolgten
Einrückung an gerechnet bei der
unterzeichn . Stelle vorzulegen und
seine Ansprüche gelt , zu machen ;
andernfalls wird die Kraftloserklä -
rung des Buches erfolgen .
Karlsruhe , den 10. Mörz 1943.Stödt . Sparkasse Karlsruhe .

In der IM Abt . Nr. 1 eingetragenen
Grund schuld über 3 500 Goldmark
auf den Namen des Juden Karl
Meyer , Kaufmann In Düsseldorf .
Der Antragsteller ' hat die Kosten
zu tragen . Kehl, den 5. Mörz 1943.
Amtsgericht .

Schlltach . FrUhjahrsmarkt . Am Frei¬
tag , 19. Mörz 1943, wird wie alljähr¬
lich der Frühjatvrima -rkt In Schlltach
abgehatten . Schi Ibach, 11. Mörz 43 .
Der Bürgermeister .

Stellen - Angebote
Betriabslelter ( ln ) mit guten kaufm.

und techn . Kenntnissen zur Leitung
einer kleinen Arznel -Teefabrlk , so¬
wie 1 Kröutarschnelder ( in) an eine
SchMbactvKröuterschneidemaschlne
zum baldmögllchsten Eintritt ges .
Bl 29035 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerleiter mit umfangreichen Ma¬
ter ralkenn toi« sen (Eisen - u . Stahl )
von bedeutendem elsässischen
Unternehmen der metatlverarbei¬
tenden Industrie gesucht . Der¬
selbe muß in der Lage sein , einer
größeren Anzahl Getolgschattsmit -
glieder vorzustehen . Bewerbungen
unter 1600 2 an Ala Anzeigen ,
Straßburg 'Eis

Klndarkastenwagen , elfenbeln . mit
Matratze , gut erh ., 45 RA zu verk .Mertz , Khe.-Mühib ., Sternstr . 1, I

Kinderwagen mit Zubehör 50 RA ,
1 Foto m . Lederetui 50 'RA zu verk .
Bl 43427 Führer -Verlag Karlsruhe ,

u . 26 RA zu verkaufen . Gass , Karls
ruhe , Werderstraße 95 . (45093)

llgustersetxllnge zu verkaufen , Stück
a 12 Pfg . Forchheim bei Karlsruhe ,

_ Adotf -Hitler -S1faße 7. _J2888Q<
Heizofen , klein ., elektr ., zu verkauf .

20RA . Ruppel , Khe ., Amalieostr . 49 .
Gasherd , 3fl ., mit Tisch 40 RA n / vk .

Khe ., Kni-egsstr . 64, IM. Stock ,
Herd, weiß , mit Nickelschiff 60 RA ,

Küchenzuglampe 4 RA , Tischlampe
6 RA, Marmorschrelbtlschgarn ., 4t .,mit Uhr 16 RA , Mandoline 8 RA ,2 Schlafzimmerbilder je 5 RA zu
verk . Khe„ Ernststr . 83 , I.

Brutapparat , 120 V., m . Zub . 4$ RA ,
Brlkettbelzung , 1 m, 18 RA , Laut¬
sprecher 38 RA , 2 Wandschränk¬
chen 8 u . 15.M . B 43414 Führ.-V. Khe

Aufgabotsvarfahran . Das Sparkassen¬
buch Nr. 9SS7 der Stödt . Sparkasse
Karlsruhe mit einem Guthaben von
1010.36 RA ist in Verlust geraten
und soli für kraftlos erklärt werden .
Der Inhaber dieses Buches wird
hiermit aufgefordert , es binnen
eines Monats von der erfolgten
Einrückung an gerechnet , bei der
Unterzeichneten Stelle vorzulegen
und seine Ansprüche geltend zu
machen ; andernfalls wird die Kraft-
loserklörung des Buches erfolgen .
Karlsruhe . 11. Mörz 1943. Städtische
Sparkasse Karlsruhe . _ _

B.-Baden . Erhebung über d. geplan¬
ten Anbau 1943 von Gamüse u. Erd-
beeran auf dem Freiland zum Ver¬
kauf. Auf Anordnung des Reichs¬
ministers für Ernährung u . Landwirt¬
schaft Ist eine Erhebung Uber den
geplant . Anbau v. Gemüse u. Erd¬
beeren für den Verkauf durchzufüh¬
ren . Die Erhebung umfaßt alle Be¬
triebe , die 1943 Gemüse zum Verkf .
anzubauen beabsichtigen ,
in der Zeit v . 15. bis 20. Mörz 43
heb . alle Gemüseanbau er nach An¬
weisung des Oberbürgermeisters
die für 1943 geplanten Flächen an¬
zugeben . Die Betrieb »Inhaber oder
deren Vertreter sind nach der Ver¬
ordnung Über Auskunftpfllcht vom
13. Juli 1923 (RGBl . I S. 723) gesetzfc.
verpfl ., die erford . Angaben zu ma¬
chen . Ahe an der Erhebung betei¬
ligten Personen sind zur Verschwie¬
genheit verpfl . Die Ergebnisse die¬
ser Erhebung werden als Unterla¬
gen für die Maßnahmen zur Siche¬
rung der Gemüseversorgung benö¬
tigt und dienen damit wichtigen
kriegswirtschaftl . Zwecken . Es wird
daher erwartet , daß alle Beteilig¬
ten die Erhebungspapiere sorgfäl¬
tig ausfüllen u . dazu beitragen ,daß die Ermittlungen pünktl . abge¬
schlossen werden . B.-Baden , 12. 3.
1943. Der Oberbürgermeister .

Vertreter , In Süddeulschtand gut ein -
gefübrt , von bedeut , Schuhgroß¬
handlung für die Gebiet « Boden
und Württemberg gesucht . G3 29011
Führer -Verhag Karlsruh « .

Modelhnacher , selbständiger , v . grö¬
ßerem Gießereibetrieb (Elsen und
Metall ) in württ . Landort , Nähe
Stuttgart , zum baldmöglichsten
Eintritt gesucht . Bewerber müssen
imstande sein , nach Skizzen oder
Zeichnungen einfache Modelle an -
zufertigen und Instandsetzungsa -r-
belten auszuführen . Der Posten ist
selbständig und entwicklungsfähig .
S 29034 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann, sauberer , Frau oder Familie
mit Kindern zum Auslragen von
Zeitschriften f . Gaggenau gesucht .
Tätigkeit nur Donnerstag oder Frei¬
tag . C3 29186 Führer -Verlag Khe.

2 Mechaniker -Lehrlinge ges . Prüf¬
raum Gaber , Technische Hoch¬
schule Karlsruhe . (43465)

Bursche , jüngerer , ln Geschäftshaus
gesucht . H BA 1853 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Telefonistin , gewandt und zuverläs¬
sig , von größerem * Industrieunter¬
nehmen des Elsaß , In der Nähe

. Straßburgs , z . bald . Eintritt ge¬
sucht . Bewerbungen mit Lichtbild
erb . an Aja Anzeigen 1600/8 Straß¬
burg/Elsaß .,

Stenotypistin ^ tüchtige , zum baldig .
Dienstantritt In di« Näh« von
Straßburg gesucht . Bewerbungen
mit Lichtbild erbeten unter 28992
Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiterinnen , fleißig « , für h&lbe
Tag« ges . Welfenetr .16,Laden , Khe.

Schneiderinnen sofort od . spät , ge¬
sucht . A. Raupp , Khe .. Karlsfr . 138 .

Flickerin ges . für 2mel rm Monat .
AmaWenstr . 28, II . Stock , Khe.

BUfettmädfel gesucht . LI 43461 Führer-
Verlag Karlsruhe .

Bodlanung , Jung, pe-rfakt, u. »Ine
Hau*»ctmeiderin für »ofort nach
Harrehatb geweht . EH-H L 28822
Führer -Verlag Karliruhe .

Haushilfe , äit ., se-lbsfärvd. in Haus¬
halt aufs Land gesucht . E3 LA 2369
Führer -Verlag Lahr.

Hauiangestellte , tvcht ., kinderliebe ,
gesucht . [3 43477 Führer -Verl . Khe.

Pflichtjahrmädchen für Geschäfts¬
haushalt gesucht . Nähe Karlsruhe .
LI 43356 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haushaltslehr . od . Ijähr. Pfllchfjahr-
stolle i . Haushalt (Hausfrau war
Hauswirtschaftslehrerin ) zu vergeh .
E3 43476 Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau für einige Stunden täglich
sofort gesucht . Atelier Rausch 4
Fester , Erbprinzen » «/ . 3, Karlsruhe .

Stundenfrau 2m al wöchentlich tiir
einige Stunden im Haushalt ges .
Khe., Augest - Dürr-Str . 7, IV.

Frau , 2—3mal wöchentlich gesucht .
Wetz , Khe ., Boecktvstraße 31.

Teppich , 2X3 m, gut erh ., gesucht .
Bl 43248 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gernsbach . Der Wasserzinseinzug
wird abweichend von der bisherig .
Regelung der Erhebung im Haus f.
Gernsbach elnschl . Stadtt . Scheuern
In der Zeit von Mo ., 15. 3., bis ein -
schließl . Do., 18. 3. 1943, vorm , von
B—12 Uhr u . nachm , von 2—5 Uhr
Im Rathaus , Zimmer Nr . 14, zweiter
Stock , vorgenommen . Um pünkfi ,
Einhaltung u . restlose Begleichung
In obigen Zeiträumen wird ersucht .
Gernsbach , 11. März 1943. Der Bür¬

germeister .
Kehl. Betr. Vermietung freiwerden¬
der Wohnungen . Auf die Anord¬
nung des Beauftragten des Herrn
Bürgermeisters vom 8. März 1943
über die Vermietung frei wendender
WohnungeiH (veröffentl . „ Führer " ,
Folge 70 vom 11. März 43 , „ Kehler
Zeitung " Nr. 58 vom 10. März 1943) ,wird zur genauen Beachtung hinge¬
wiesen . Die Anordnung ist überdies
an der Rathaustafel angeschlagen .
Sie tritt am 1. März 194-3 in Kraft .
Die den Bestimmungen dieser Ab¬
ordnung unterliegend . Wohnungen
(auch Austauschwohnungen ) sind
nach § 6, Abs . 1 jew . innerhalb ein .
Frist von 1 Woche (nach Kündigung
usw .) bei dem Stödt . Wohnungs¬
amt (Rathaus , Zimmer Nr. 28 —
II . Obergeschoß —) mittelst Vor¬
druck anzumelden . Vordrucke sind
dort erhältlich . Die arvgemeldeten
Wohnungen werden durch Aushang
an der Rethaust -afel öffentlich be¬
kannt gemacht . Wer eine Wohnung
entgegen den Bestimmungen der
Anordnungen vermietet od . mietet
kann nach § 8 seitens der Stadt
zur Zahlung ' eines Geldbetrages bis
zur Höhe von . 5000 — RA herange¬
zogen , qfie Räumung der Wohnung
kann im Wege polizeilichen Zwan¬
ges durchgeführi werden .
Auch sonstige , nicht unter die An¬
ordnung fallende Wohnungen kön¬
nen zur Vermietung auf dem Städ .
Wohnungsamt zur Anmeldung kom¬
men . Wohnungssuchende können

. sich dort vormerken lassen .
Die Vermietung von Wohnungen ,
gleich weicher Größe , an freie ,nicht ortsansässige Personen be -
da -rf in jedem Fall der vorherigen
Zustimmung des Bürgermeisters .
Irgendwelche Zusagen dürfen erst
nach erteilter Genehmigung gege¬
ben werden . Kehl , 11. März 1943.
Der Bürgermeister der Stadt Kehl .
Der Beauftr agte .

kehl . Die verschollenen Jakob Er¬
hards . geb . am 20. Mal 1863 In Le-
gels -hurst und Barbara Erhards ,
geb . am 25. Mal 1867 In Legelshurst ,werden für tot erklärt . Als Zeit¬
punkt des Todes wird der 31. De¬
zember 1914 festgesfellt . Die Ko¬
sten des Verfahrens fallen dem
Nachlasse zur Last. Kehl , den 2 .

, März 1943 . Amtsgericht .
Kehl . AusschluBurtell . ln der Aufge¬
botssache des Finanzamts Kehl —
Verwaltung des jüdischen u . reichs¬
feindlichen Vermögens — hat das
Amtsgericht In Kehl durch den

, Amtsgerichtsrat Dr . Dänzer -Vanottl
für Recht erkannt : Die nachstehend
näher bezeichne te Urkunde wird für
kraftlos erklärt : Grundschuldbrief
hinsichtlich einer Im Grundbuch
Rheinbitchofsheim Band 3 Heft 24

Stellen - Oe suche

Kaufgesuche
D.-Pelzmantel , Gr . 44, braun oder

schwarz , gut erhalten , gesucht .
E5 L 28819 rübrer -Veftag Karlsrune .

Smoking , große , schl . Fig ., gut erh .,
gesuc h t . Bl 43388 Führer -Verl . Khe.

Anzug , Hemden usw ., aH, u . wenn
auch ausbesserungsbedürftig , als
Arbeitskleidung gesucht . Bl 43258
Führer -Verlag ^Karlsruhe .

Militärhose , lg ., für meinen Sohn
gesucht . Bl 43372 Führer -Verl . Khe.

2 Roßhaar- oder Seegrasmatratzen ,
nur gut erhalten , gesucht . C3 28292
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Bettumrandung , neuwertig , gesucht .
E3 43143 Führer -Verl . Khe.

Bettumrandung , 3teii . Matratze und
g» «- gl 45225 Führ.-V. Kh .

Zimmerteppich , 2x3 m, gutes Stück,zu kaufen gesucht . S GA 2260 mit
Preis Führer -Verlag Gaggen au

'Hviyaiumvn , kananauigaiomvn , so¬
wie Verdunkelungsvorhänge ges .
B 43386 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stores , 2 m breit , gut erb ., oder
Stoff für 1 Paar Vorhänge gesucht .
E3 43240 Führer -Verlag Khe,

Decke , 730 + 130, gut erhalten , für
lendw . Wagen dring , ru kauf , gesErbhof Karcher In Oberachefn .

Alte Spiegel (auch blinde u. schad¬
hafte ) mit u . ohne Rahmen , ges
H 28647 Führer -Verl . Khe.

lesukra -Dampfkochtopf od . ähnlicher
für 6—10 Personen ges . S 28962
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr gegen H.-Mantel u .
Anzug , Gr . 174, zu tausch . LI 43305
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stoppuhr , Kl. ßessa 1 :3,5 od . Zug¬
stiefei 46, geb . Gesucht : Foto , ge¬
kuppelt , Entfern .-Messer . H 43210
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pupp« u. P.-Wagen geb ., gesucht :
D.-Sommermantel , eleg . , Gr . 42/44 .
E3 43162 Führer -Verlag Karlsruhe.

Radio , Wechselstrom , geg . Gleich -
strom -Apparat zu tauschen ges .
CE328890 Führer -Verlag Khe .

Volksempfänger , gut erh ., W.-Strom,
geg . ebensolchen in Gleichstrom
zu tauschen . Kl OF 3026 Führer -
Verlag Offenburg .

Photoapparat , 6X9, m. L.-Tasche geg .
H.-Fahrrad , gut erh ., zu tauschen .
13 43293 Führer -Verlag Karlsruhe .

PlatUnapparat 6X9 od . Rokokolisch ,schw ., gebot ., gesucht : Puppen¬
wagen . 13 43151 Fühter -Verlag Khe.

Herrenfahrrad, gutes , gesucht . Biete :
Daunen -Deckbett . 18 43413 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhall . , geboten .
Gesucht : D.-Rad , gut erhalten .
8 43224 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen gegen Mädchen -
od . kl . Damenfahrrod zu teusenen .Wolf , Khe., Akademiestraße 14,Seitenbau , 2. Stock . (43351)

Badeeinrichtung , kompl ., neuwertig ,
gesucht evtl . Tausch gegen Motor¬
rad , 200 ccm . B 43336 Führ .-V. Khe.

Staubsauger , 120 V., geg . Chaiselon¬
guedecke zu tauschen gesucht .
LI BA 1844 Führer -Verl . B.-Baden .

Rote -Vervielfältiger mit Motor geg .
Zimmerteppich zu tausch . B 43134
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage mit Gewichten , mittl.Größe , bis zu 3 Ztr . Gewicht , geg .2 gut erhailt . Roßhaar - od . Seegras -
mat ratzen zu tauschen evtl Auf¬
zahlung . B M 28293 Führer -V. Khe.

Mach. Drehbank geg . Radio (Auf¬
zahlung ) zu tauschen ges . B BA
1846 Führer -Verlag Baden -Baden .

Kraftfahrzeuge
2- od . 4-Sitz#r, neueres Modell geg .bar gesucht . B 43361 Führer -Ver¬

lag Karlsruhe .
PKW, 2,3—3 Liter , In gutem Zustand ,

unter Angabe von Baujahr , Kilo¬
meterstand u . Preis geg . Kasse
gesucht . B 28856 Führer -Verl . Khe.

Autos aller Art zum Verschrotten
kauft Autoverwerlunq Knobloch ,Khe .. Bannwa -Idallee 58, Ruf 293 .

Motorrad , gebr . , DKW., Baujahr 1932,fahrbereit , 150 RA , zu verkaufen .
B 43539 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spelse -Serv ., ganz od . z . T., gut
erhalten , gesucht . E 43245 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Rad, gut erh ., kompl ., gesucht .
Frlck , Khe ., Kärl -Wilhelmsfr . 40. III .

D.-Fahrrad, gebr ., ohne Berelfg . ges .Kreber , Khe ., Uhlandstraß e 28.
D.-Rad, gut erh ., ohne Bereifung

gesucht , ja 43196 Führer -V. Khe.
D.-Rad, gut erhalt ., gesucht . IS 43422

Führer -Verlag Karlsruhe .
Fahrradanhänger , gut erh ., mit Be¬

reifung gesucht . Krieg , Karlsruhe,
'

Hirschstt , 18, Ruf 8322. (43277)
Fahrrandanhänger , gut erh ., mit od .ohne Bereifung zu kauf , gesucht .

Rodi u . Wienenberger Aktienge¬
sellschaft Werk Bruchsal .

Schreibmaschine gesucht . Bl 43177
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhalten gesucht .
B 28644 Führer -Verlag Khe.

Nähmaschine sowie Kleiderschrank ,
gut erhalten , gesucht . Bl m . Preis
28955 Führer -Vertr .-St . Neudorf .

4 Sattler -Nähmaschinen , 4 Schneider -
Nähmaschinen , 6 Haushalts -Nähma¬
schinen , gebraucht oder neu , Fuß¬
betrieb oder Kraft , 1 elektr . Zu¬
schneidemaschine , 220/380 V. W .»
Strom , für Einsatz dringend ges .
B 28895 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann, bisher kaufm. Leiter einer
kleineren Maschinenfabrik , bilanz¬
sich . Buchh ., Hotter Diktatkorresp .,
mit dem neuzeiti . Rechnungswesen
usw . bestens vertraut , sucht auf
1. 4. passenden Wirkungskreis .
B 2901H Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , bilanzsicher , Abitur,
gute engl . u . franz . Sprachkennt -
nisse , langjähr . Büropraxis , ln un-
gek . Stellung , sucht neuen Wir¬
kungskreis , evtl , in Buch- und
Steuerberater -Büro . B 28873 Führer -
Veriag Karlsruhe ._

Kontoristin, jüngere , sucht Stelle auf
1. April 1943. B 43424 Führer -Ver-
lag Karlsruhe ._

Frau , junge , sucht in Offenburg Halb¬
tagsbeschäftigung in Schreibarbeit
oder Heimarbeit . B OF 3031
Führer -Verlag Offenburg .

Mädchan , fleiß ., sucht Stelle In Wirt¬
schaft zum Bedienen , übernimmt
auch Hausarbeit . Oder auch als
Zimmermächen . Gegend gleich .
B 29038 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , älf ., sucht Stellung In
Gaststätte . B BA 1852 FUhrer-Ver-
t-ag Baden -Baden . _

Beamtenwitwe sucht Stelle als Haus¬
hälterin In frauenlosem Haushalt .
B 45439 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrstelle gesucht . B 43449
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
H Pelzmantel (Schafspelz ) , m. Rg ., f .

Chauffeur geeign ., 200.—- RH zu vk .
Bahnhofstr . 38, pari ., Karlsruhe ,

Smoking , neowert , mod ., erstklass .
Stoff, Gr . 1,78 m , 160 * A zu verk .
B 43526 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bäckerjacke , Gr . 50, 3 RH, Damen¬
bluse 4 RA , 2 Kunstleochter zu*.
4 RA , Bismarckbüste 2 RA, anti¬
quarische Noten . Khe., Morgen -
Str aße 29, V. Stock , links .

D.-Hüte , verschied ., 10 u . 15 RA, ein
Zylinder 6RA , Gehrockanzug 30RH ,
1 Beil 3 RH zu verkauf . Weschke ,Karlsruhe , Stembergstraße 16.

Küche, kompl zu verkauf ., 180 RA ,
Poggensee , leopoldetr . 11, Khe.

Küche, gut erh ., zu verkauf . 100 RA .
B 43344 Fühfer -Verfog Karlsruhe .

Bett, vollst ., mit Haarmatr 180 RA ,1 .Sofa 80 RA , Nachtt . 8 RA , Detek¬
tor m . Kopfh . 15 RA , Korbtisch 8RA
zu verkaufen ab 8 Uhr, Karlsruhe ,
Lessingstraß « 29, II . Stock .

Bett , br ., eis ., gut erh ., f . 25 RA zu
verkauf . B 43164 Führer -Verl . Khe.

Kinderbett , gut erh ., mH Matratzen
50 RA zu verkaufen . Anzus . zwisch .
10—12 Uhr. Egll, Karlsruhe , Robert -
Wagoer -Alleo 6, II , (43365)

Türk. Rauchtisch (Messlngpl .) 60 RA
schöne Hängazuglampa m. Decken¬
beleuchtung und gef . Stoffschirm
35 RA , alles Im besten Zustand ,
zu verk . B 43328 Führer -Verl . Khe.

Gelgemälde „ Rennplatz Iffezheim ''
79X126 cm , gerahmt , zu verkauf .
Photo auf Wunsch . Fernspr . 2575
oder B - 43104 FührenVeri ._ Khe .__Krlstaii -Weinkaraffe m . »Hb. Hals 85
RA , desgl . hohe (farbig ) 35 RA ,Krlstall -Bewla mH Untersat * 95 RH ,alles Prachtstücke , zu verkaufen .
B 43327 Führer -Verlag Karlsruhe .

Alt-Krlstall-Schal« 25 RA, Radierung ,
gerahmt , 50 RA , Biedermeier -Näh¬
tisch 50 RA zu verkaufen . B 43234
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Hobelmaschine , gute , gesucht . B L
26810 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd, elektr ., mH Backofen , 220 Volt,1 Zimmerofen , 1 Ausziehtisch , 4
Stühle zu kauf , gesucht . B 43442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage u. als . Bettstelle sof .
gesucht . Hemberle , Blankenloch ,Adolf -Hltler -Straße 123.

Hobelbank , ln gt . Zustand , gesucht .B BA 1864 Führer -Verlag B.-Baden ,
Mechaniker -Drehbank, kleine , gesB 43334 Führer -Verlag Karlsruhe .
Einspänner-Kuhwagen , wenn mög¬

lichst mit Heuleltern gesucht
B BR 767 Führen Verlag Bruchsal .

Tier mar kt
Fahrkühe u. Kalblnnen . Ab Sonntag

steht ein frischer Transport z . Ver¬
kauf bei August Hertmann , Wein -
garten !. 8 ., Bruchsalerstr . 19, Ruf 28.

Fahrkuh , jg ., frisch melkend (Melk
fehler ) , sow . Kalblnnen , trächtig ,
stehen zum Verkauf . Emil Elsässer ,
Ettlingen , Ruf 170._

Fahrstier, kräft ., 2jährlg , geht neben
Pferd , zu verkauf . Weingarten/B .,
JöhMnger Str . 78._ (29055)

Ziege , trächtig , zu kaufen gesucht .
Gustav Herrmann , Khe .-Rintheim ,Forststraß « 66. (43426)

Erstling-Ziege , Junge , gute , trächtig
oder frischmelkend , zu kauf . ges .
Daselbst werden einige Ziegenläm -
mer , männliche , abgegeb . B 29050
Führer -Verlag Karlsruhe .

Deutscher Schäferhund , 9 Mon. aH ,
prima Stammb ., ziemlich scharf u .
temperamentvoll , eignet sich vor¬
züglich als Schutzbund , zu verkf .
Näh . Durlach . Auerstr . 63. ab 19 U.

Wachhund, jung , zu verk . Zu erfrag .
u . BR 77Q Führer -Verlag Bruchsal .

Truthuhn zum Brüten ges . Knobloch ,
Khe., Bannwafdatlee 58. (43503)

Zuchthahn, 42er Brut , rebf . Italiener ,
zu verkaufen . B OF 3036 Führer »
Verlag Offen bürg .

2 Häsinnen , weiße Wiener , mit >un-
gen zu verk . Forst , Wannenstf . 31.

Entlaufen

Drahthaar-Jagdhund , braun-weiß ge¬
fleckt , entlaufen . Rufname Rino .
Karl Hölze !, Eggenstein , Ruf 66.

Wolfshund -Rüde abh . gek . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Wiederbringer
oder für Mitteilung erhält Belohn
Kämmerer , Khe ., Bismarckstr . 8 .

Zwergschnauzer , auf Butz hörend , in
Durlach öntlaufen . Abzug , b . Jost ,
Karlsruhe , Kreuzstr . 21. '

Heizkissen , elektr ., gut erh ., ges .

Tausch
D.-Palzmantal , braun, Gr . 44, g>abot .Suche : neue od . neuw . Zlckrack -

Schrankrtähmaichiina . E3 RA 4523
Führer -Verlag Rastatt .

D.-W.-Mantol , dlb ., geg Volksempf .zu tausch . B 43155 Führer -V. Khe.
D.-Ubergangsmanlol , Gr. 44, gegen

H.-Anrugetoff , D.-Schuhe , br ., s . g .erh ., geg . D.-Schuhe , schw . , G . 38,
s . g .\ erh ., ru tauschen . H 43107
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kostüm, Gr . 42/44 , gut erh ., u . Pup¬
pen oder Puppen Sportwagen ges .Biete 3 H.-Hemden , 2 Unterhosen ,Sommermäntelchen u . Kleidchen f.
2—3 J . u . Kinderstiefel , Gr . 26, ent¬
sprechende Aufzahlung . B 43158
Führer -Verlag Karlsruhe . -

D.-Kostfim. jestr ., Gr . 44/48 , ges ., av .Tausch gegen D.-Armbanduhr ,Doubl . B OF 3023 Führ.-V. OMenbg .
Abendkleid , eteg ., dbl . Taft , u . d .-

grünes mit Cape , Gr . 42, gegenschw . oder bi . D.-Schuhe u . D -
Sommerschuhe , Gr . 39V*. B 43062
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bettwäsche gebot . Gesucht D.-Fahr -
rad -Bereif . B 43349 Fühc .-Verl . Khe.

3 ■Oesenschuhe , braun, Btocloabsaitz,Größe 38' /, . u*n-d Le-derha lbschuhe ,schwarz , sportl ., Gr . 40, gut erh .,zu tauschen geg . flotte Schuhe
mit boh . Absatz , Gr . 38/39 evtl ,
auch Sommerschuhe . B BA 1851

* Führer -Vertag Baden -Baden .
Korkschuhe , Gr . 40, gegen eben¬

solche oder Schuhe , Gr . 37/38 zu
tauschen . B 43202 Führer -Verl . Khe.

Pumps, eleg . weiße , Gr . 38'/, . geg .
eben * . Sportschuhe , Gr . 39 und H.-
Sklstiefel , Gr . 45, gegen D.-Sklst .,Gr . 40 ru tausch . B 43290 Führer -
Verlag Karlsruhe . •

Pumps, Salam ., br., 39, gegen Stra¬
ßenschuhe , Gr . 40, br . , sowie Bü¬
geleisen , 125 V., geg . gleich . 220
V., zu tausch . B 43121 Führ .-V. Khe.

1 P. Pumps , flacher Absatz , d .-blau ,mit welnrof , Gr . 371/*—38 geboten .
Gesucht : 1 P. Schuhe , mögi . Pumps ,Gr .37. B GA 2259 Führ.-V.Gaggenau

■Uchorschrinkchan , Polstersessel , g .erh ., o . älf . Kleiderschrank ges .
Geb . w . Schreibmasch . (Mignon ),el . Kocbtopf . el . Bügeleleen , Her¬
rensportuhr . gut . Luftgewehr und
ktelnb .-Kamera (Jkonta ) . B 43563
Führer -Verlag Karl»ruhe .

Teppich , 2,50x3 .50. gebot . Gesucht :
Daunen - od . Steppdecken , Feder¬
betten od . 1 Schlafzimmer mit ein .Bett ohne Matratzen . B 43311
Führer -Verlag Karlsruhe .

Chalselonguedeck « mit pass . Tisch
decke (Gobetlnmuster ) . gut erh .,
gegen neuw . Damenrad zu tausch .
B 43253 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer, gut mObl ., zu vermiet . Khe.,

Kaisers Iraße 114, 1 Treppe .
Zimmer, gemütlich möbi . u . sauber ,

an Herrn sof . od . später zu ve-rm .
B 43544 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, gut rnöblTT^uf 1. 4. zu verm.
an toi . , berufst . Fräulein . B 43525
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, leer , zu vm . Reinhart, Khe .,
Gartenstraße 11, (43467)

Mletgesuchm
Zimmer, möbl ., auf etwa 4 Wochen

gesucht , Nähe Hauptbahnhof .
B 29147 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, gut möbl ., mit Schreibtisch ,
im Osten oder Durlach gesucht .
B 29162 Führer -Verlag Khe.

Zimmer, gut möbl ., mögt . Nähe Bahn¬
hof Bruchsal , für uns . Anges -t . sof .
ges . Bad . Lendw . Zentralgen . Khe.
e .G .m .b .H., Lagerhaus Bruchsal am
Güterbahnhof , Ruf 2887.

Zimmer, gut möbl ., von Herrn ges .
B 43447 Führer -Verlag . Karlsruhe .

Zimmer, kleineres od . mittt ., von ält .
Dame (Rentnerin ) gesucht . B 43489
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., Nähe Mühlburg oder
Al'bsiedJung , von berufst . Fräulein
sofort gesucht . B 43482 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer, einfach , sauber möbliert ,
sofort für einen Angestellten ges .
Bevorzugt Weststadtv 'Mühlborg/Dax -
landen/KnieMngen . Karlsruher Schiff¬
fahrts -Akt! eng « »eHschaH .

2 Zimmer , möbl . , mH Kochgelegenh .,
oder Wohnung mit Gerten Ettlin¬
gen od . Albtal mit guter Verbin¬
dung Karlsruhe gesucht . LI 43532
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung mit Bad, Nähe
Berrenalb od . Baden -Baden , zum
1. Juni 1943 gesucht . H 43497
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zlm.-Wohnung , eleg ., möbl ., sof .
zu mlet . ges . Ludwig Maier . Khe .,
Sofienstraße 89 . Ruf 437

Wohnung , größere , mindestens 3 od .
4 Zimmer u . Küche mH od . ohne
Badezim ., evtl , auch möbl . Räume
In Bruchsal od . Umgebung sof . zu
mieten gesucht . B BR 766 Führer -
Verlag Bruchsal .

Raum , leerer , zum Unterstellen von
Möbeln , Wer oder In Duriach ges .
B 43559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Raum, groß , Leer, zum Ein*t« Men v.
Möbeln In B.-Baden od . llmgabg .
gesucht . EH-EJ 43500 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Werkstatt, kl ., Nähe Oststadt , ges .
B 43531 Führer -Verlag Khe .

Fabrikation »-, Lagar- und BUroräuma
mit ca . 1000 qm von ehern . Fabrik
mit wicht . Produkflomautgabe in
mittf . bad . Ort »of . zu mieten öd .
zu kauf . get . IS 28902 FUltr.-V. Khe.

Wohnungstauach
2 Zimmerwohnung , klein , Nähe Durl .

Tor, geboten . Gesucht ^ebensolche
in der Ost - oder Südstadt . B 43368
Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterkunft kann während der Kriegs¬
dauer eine noch rüstige Frau oh .
Anh . bekommen . Kochen u . Mit¬
hilfe Im Haushalt erwünscht .
B 29167 Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe. Gasth . x.Landsknecht , Ecke
Zirkel u , Herrenstr . Sa . u . So . Konz

2 Zimmerwohnung , schöne , sof . ges .
Geboten : 4 Zimmerwohnung Kasl-
serallee . B 45400 Führer -Verl . Khe.

2 Zimmerwohnung mÄ Mansarde ge -
boten . Suche großes Zimmer und
Küche . Südweststadt oder Mittel¬
stadt . B 43398 Führer -Verlag Khe.

2 Z.-Wohnung in Gaggenau von ölt .
Frau für mög -l. sof . od . spät , zu
mlet . ges . U. U. Tauschmögl . mit
2 Z.-Neubauwohng ., Maos . u . Bad .
B GA 2261 Führ.-Verl . Gaggenau .

Übernehme für Architekten oder Bau¬
unternehmer die Anfertigung von
Kostenanschlägen , Abrechnungen
u . Anfertigung von Zeichnungen in
Nebenbeschäftigung . B 29164 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Stanzteil « , kleine , bis 1V* mm Blech-
stärke , liefert in großen Mengen
Werk Nähe Karlsruhe . B A 29078
Füh rer -Verlag Karlsruhe ._

Karlsruhe — München , 2 od . 3 Zim .-
Wohnunq m . Zub . In Kh« . gebot .
Suche In München od . Umgebung
2—3 Zim .-Wohnung m . Zubehör .
B 43079 Führer -Verlag Karlsruhe .

Revolverarbeiten an Drehfellen , 38
mm lg ., 30 mm 0 monatl . bis 200000
St . laufend zu vergeben . B 29179
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Beiladung . Wer befördert gelegen !
lieh einige Möbel von Karlsruhe
nach Ottenhöfen ? B 43506 Führer -
Verlag Karlsruhe .

2—3 Zimmerwohnung Im Albta ! ges .
Biete 2 Z.-Wohnung In Karlsruhe .
B 43441 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater

2Vt Zimmerwohnung mit Bad, Neu¬
bau , München gab Ofen . Gesucht :
3—4 Zlm .-Wohnung , Landwohnung ,bad . od . württemb . Schwarzwald
bevorzugt . B 29252 Führer -V. Khe,

S Zimmerwohnung in der Südstadt
In ruh . Lage u . ruh . Hause gebot .
Suche : ebensolche 3 Zimmerwohr ..
hi der Südstadt . B 43374 Führer -
Verlag Karlsruhe .

S Zimmerwohnung , gr ., Bad, Wohn-
mansarde , gr . Balkon , Bahnhofnähe
geboten . Gesucht : kleinere 3 Z.,auch Duriach . B 43475 Führer -
Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung mit Bad u . Garten ,
geboten . Suche «chöne 2 Z.-Wohn .El mit Piel » 43540 Führ.-Verl . Khe .

Karlsruhe — Mannheim u. Umgebg .
3 Zlm .-Wohnung m . Bad geboten .
Ebensolche ln Mannheim gesuent .
B 43565 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Zimmerwohnung , schöne , sonnige ,mit Küche , Keifer u . Mens ., 2. St.Vorderh ., Miete 45 RA , geg . eben¬
solche zu tausch , gesucht . B 43425
Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Zimmerwohnung , schöne , ln Ettlin¬
gen gegen ebens . In K.-Bulach zu
tauschen . B 43423 Führer -Verl . Khe.

Darmstadt—Karlsruhe. . Schöne 3 Z.-
Wohnung mit Veranda u . allem Zu¬
behör in guter u . ruh . Lage in
Darmstadt geboten . Gesucht 3—4
Zimmerwohn , in Karlsruhe . B 43435
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , schön , gegen
gieichwert . 3 Z.-W . zu tauschen .
B 43338 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , sonn . , mit Bade¬
zim ., 1 Minute v . d . Straßenbahn
i . d . Weststadt Karlsruhe , gegen
3—4 Zimmerwohnung od . Einfami¬
lienhaus möglichst mit Schuppen
od . sonst . Raum als Lager geeig¬
net , auf Landort Nähe Karlsruhe zu
tauschen . B 29128 Führer -Verl . Khe.

StraBburg—Karlsruhe. Biete mod . 5
Zimmerwohnung in bester Lage in
Straßburg mit eingerichtetem Bad,
Zentralheizung . Mansarde , Keller ,
gegen gleichartige Wohnung In
Karlsruhe , bevorzugt Rüppurr oder
Ettlingen . B 29019 Führer -V. Khe .

Immobilien
Haus Umgebung von Karlsruhe zu

kaufen gesucht . B 43459 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Haus (6—7 Z.) zu kaufen od . mieten
gesucht , sonst 5 Z.-Wohnung von
bekanntem Autor in Waldgegend ,abseits Großstadt . 4' /> große Räume
In V-ilia Breslaus (Park , Terrassen ,
Gar .) frei . B 29130 Führer -V. Khe.

Landhaus ml-t größerem Grundbesitz
bis zu 200 000 RA zu kaufen ges .
B 7023 Führer -Verlag Bühl/Baden .

lindhaus oder Villa, kl ., mit Garten ,
ln schöner Gegend . mH Bahnver¬
bind .. geg . bar zu kaufen oder zu
mieten gesucht , auch durch Ver¬
mittler . B 43468 Führer -Verlag Khe.

Kl. Anwesen od . Wohnhaus 1. d .
Umgebung v . Baden -Baden , Bühl
od . Gernsbach geg . Barzahlung
zu kaufen gesucht . B BA 185/
Führer -Verlag Baden -Baden .

Fabrikanlage , geeignet für Nah¬
rungs - u . Genußmi 'ttelbranche , mitt¬
leren Umfanges , mit guten Wasser¬
verhältnissen , Dampfkessel u . mög¬
lichst Gleisanschluß , in Miitel -
baden zu pachten evtl , zu kaufen
gesucht . B 43395 Führer -Verl . Khe.

Fabrikationsräume zu ebener Erde ,
220 qm , mit 50 welbl . Gefolg¬
schaft smltgiledern übernimmt Rü¬
stungsfertigung , Näh - oder Sattler¬
arbeiten oder sonstiges bei gün¬
stigem Angeb . auf eigene Rech¬
nung , Bahnstation . Gestellung von
Material u . Maschinen erwünscht .
B 28860 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schtosserwerkstätte zu kaufen oder
mieten gesucht . Jobe , Ottenhöfen ,Schwarzwald . (43585)

Gärtnerei , mittelgr ., In Mittel - oder
Unterbaden von Gemüsegärtner zu
pachten oder zu kaufen gesucht .
B 43362 Führer -Verlag Karlsruhe .

Finanz , Anzeigen
10 000 RH auf gute Hypothek auszu¬

leihen . B 43393 Führer -V. Khe.
Auslosung unserer 4/ , RM..Kommunal¬

schuldverschreibungen Serie IV. Die
9 . Tilgungsrate auf obige Schuld¬
verschreibungen In Höhe von
52 000.— RA Ist am 1. Juni 1943
fällig . Die zur Rückzahlung kom¬
menden Stücke werden durch das
Los bestimmt . Die Auslosung findet
am Dienstag , den 13. April 1943,
vormittags 11 Uhr , am Sitz unserer
Hauptanstatt Mannheim , Augusta -
Anlage 33, statt . Die Auslosung
wird öffentlich durchgeführt . Mann¬
heim , den 10. März 1943. Badische
Kommunale Landesbank — ' Giro¬
zentrale — Öffentliche Bank- und
Pfandbriefansfalf . (29116)

Verloren
Dasjenige , das mir meinen Geldbeo -

tel mit Inh . am Donnerstagabend
zwischen 18—18% im Bäckerladen
Dennig (Ludwigsplatz ) weggenom¬
men hat , wird dring , ersucht , den¬
selben sof . daselbst abzotiefem ,
andernfalls Anzeige erfolgt .

Geldbeutel mit Inh . verl . Abz. bei
Häring , Khe ., Steinstr . 3, pari .

Damenarmbanduhr, gold ., am 11. 3 .
abend » ab 21.35 U., Strecke Bahn¬
hofsperre b . Straßenbahneinsteige -
stell « In Linie 5 bis Nuitsstr ., Ei-
»enlohrstr . verloren . Belohnung zu-
gesichert . Abg . Im Fundbüro Khe.

Halskatt * , pold ., . mM Anhänger (mit
FamH 'ienbTldern ) ln d . Gebhardstr .
zwisch . Wetfenstr . u . Langemarck -
platz verloren . Da lb . Andenken ,
geg . gt . Belohnung ab zugeb . Khe .,
Gebhardstr . 10. II .. rechts .

Lederhandschuh (grau ) von Rüppurr
bis Städt . Krankenhaus verhören.
Abzugeb . lützoWstr . 7, Karlsruhe ,
gegen Belohnung .

» ..Fausthandschuhe , rot mit blau ,
norweg . Muster , a . d . Wege von
Mainstr . bis Weiherfeld . Petergra¬
ben , Lltzenhardtetr ., Bulach verlor .
Da Andenken , geg . gute Belohng .
abzugeben bei Sohns . Karlsruhe ,
Litzenhardtstr . 74.

Vermischtes
Ehepaar mit gutem Hausrat würde

elf-eimteh . Schwerkriegsbeschädig¬
ten betrauen . Wohnung müßte vor -
hander » sein . B 29182 Führer -V. Khe.

Badisches Staatstheater . Großes Haus.
13. März , 16.00—20.45 Uhr, Geschl
Vorst , f . d . Reichsbabnkamerad
schaftswerk „ Der Waffenschmied " .
Korn . Oper von A. Lortzing , 14.
März , 15.00—19.30 Uhr, Außer Miete ,
Wahlmietkarten gültig , Neueinstu¬
dierung , Gastspiel Margarete Lüd-
decke -Duisburg „ Di« Walküre " .
Oper von Richard Wagner .
Kl. Theater . 13. März , 18.00- 20.30 U .
„ Das Land das Lächelns", Operette
von F. lehär .

Theater der Stadt Straßburg .
13. März . 17.30 Uhr : „ Der Rosen¬
kavalier " . Ende gegen 21.30 Uhr .
14. März , 14.30 Uhr „ Vaterland " .
Ende nach 17 Uhr. 18.30 Uhr :
„Vaterland " . Ende 21 Uhr .
15. März , 18 Uhr : Käthe Dorsch
„Maria Stuart". Ende gegen 71.30
Uhr. Vorverkauf In Kehl : Musik¬
haus Meyer , Fernruf 793.

B.-Baden . Bädar- u. Kurverwaltung.
Kl. Thaatar. Se . 13. März . Beginn
19, Ende etwa 21.30 Uhr. Gastspiel
des Theaters der Stadt Straßburg .
„Angelika " . Eintr . M 1.05 bis 6.05
Kurhaus Kl. BUhnansaal. So . 14.
März , B-eg . 19.30, Ende etwa 21 U
Vortrag Prof . Ewald Geißler . „ Die
Sprache der Frau ". Eintr . Rn — .50,
1.— u. 2.— ; Mltgl . des Kulturrings
20 V» Ermäßig . Kl. Theater : Mi . 17
März , 8eg . 19.30, End« 21.30 Uhr,
4. Kammermusik - Abend , „ Das
Schneiderhan -Quartatt", Beetho¬
ven -Abend . Eintr. RA 1.— bis 5.— ;
Mitgi . der GdM ., des KuHünings
u . Weh rmachten geh . 25 V« Ermaß.
Kurhaus Gr. Bühnansaal . Do . 18.
März , Beg . 19, Ende etwa 21.30 Uhr,
Gastspiel des Theaters der Stadt
Straßburg , „ Wiener Blut" . Opite .
v . >oh . Strauß . Eintr. RA 1.05 bis
7.05. Voiverkauf ab So . 14. März .
Karten zu allen Veranstaltungen
an der Kurhauskasse .

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Konzart
dos Slnfonio - und Kurorchostors.

Rastatt . Schloß -Hotol -Bürgorkellor .
Sa . u . Sonnt . Unterhaltungskonzert

K. d . F.- Veranstaltungen
Kehl . Großes Varlett „Künstler-

parado " am 15. März 1943, um 20
Uhr Im Barbarossa -Saal . G . Horkv ,
E. Sylvana , 2 Exceltfors , M . Goldf ,
E, Söll , Exotlca , Morelll , Trio Ultra ,
A. Lewart , G . Wohlgemuth , Jupp
v . Horbeck . Karten zu 2.50, 2.—,
1.50 RH . Vorverkauf ab 6. 3. 43 bei
Musikhaus Meyer , Adolf -Hitler -Str .
76, und an der Abendkasse . Die
Deutsche Arbeitsfront , NSG. „ Kraft
durch Freude " . (4161)

Werbe - Anzeigen

ERSTAUFFÜHRUNG

7 y
Ein Ufa - Film mit

WILLY BIRGEL
LOTTE KOCH
VIKTOR STAAL

Der packende Lebensroman eine *
berühmten Arztes , der von den
Wirrnissen einer Ehe und vom ho -
gisdien Irrtum einer Frau erzählt .

Jugendliche nicht zugeiassen
Heute 2 .30 4 .45 7 .15 Uhr
Abends numerierte Plätze

y PALI j

Vereinsanzeigen

Filmtheater

GLORIA : 2.30, 4 .85, 7,15 A. Schoefi -
hal », S . Schmiti „ Die Frau ohn *
Vergangenheit " . Jugend nicht zu¬
gelassen (abends num .) . So . alle
3 Vorst, num . Vorverk. ab 3 Uhr .

PALI: Frilhvorstellung : So . vormittag
11 Uhr „ Wintersport " . Eine Folge
besonders schöner Ski- u . Eislauf -
Filme . Mil den Meistern der Brei¬
ter u . der Schlittschuhe . - Ehepaar
Herber -Baier , Geschwister Paus in ,
K. Schäfer u . a . Jugend zugslass .
Vorverkauf ab 5 Uhr.

RESI. „Maria Ilona " . Ein Spitzenfilm
deutschen Filmschaffen *, mit P.
Wessely , W . Birgel , P . Hörbiger
u . a . Beginn 2.30, 5.00, 7.15 Uhr.

UFA-THEATER d . gr. Erfolg, weg . So.
vorm 11 U. Wiederhol , d . Ufa-Kul -
turfKm-Matinee ! Wir zeig , einige d .
schönst . Ufa-Kulturfilme , und zwar
„Lustgärten aus galanter Zeit ",
„Frühling in den Vogesen ", „Ost-
preufions Wüste am Mear", „Pirsch
unter Wasser ", „Pony" . Die ersten
3 Piime sind Farbfilme . Vorh . Wo¬
chenschau . Norm . Pr . >ug . zugel .

UFA-THEATER. Anläßlich des 2Sjähr .
Bestehens der Ufa zeigen wir
M . Rökk In „ Hat, ' mich Hab " , mW
V. S+aal , M. Rahl , H. Brausewetter ,
A. Wäscher u. a . Täglich 2.30, 4.45,
7.15 Uhr . Vorverkauf ab 3.00 Uhr .
Jug . nicht rüg . Keine tei . Be st eil .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen den
neuen Heinz -Rühmann -Füm „ Wenn
wir alle Engel wären ". Beginn
2.30. 4.45. 7.15 Uhr. Jugend verbot .

ATLANTIK zeigt : „Das große Spiel '1
Aufstieg und Siegeslauf eines Fuß-
ballvereins , verwoben in einer
Fülle meoschl . Schicksale . Jugend
zugel . Beg . 2.45, 5.00, 7.15. So . 2.30 .

RHEINGOLD , Ruf 6283 zeigt heute aus
dem ArMstenleben „ Die große
Nummer". L. Marenbach , R. Prack,
P . Kemp u . ä . Wochenschau . Sa .
u . So . 2.45, 5.00, 7.15. Num . Plätze .
Jugend !, zugel . Morgen Sonntag
12.46 Uhr Jugend -Vorst „Die Mühle
im Schwarzwald " . Wochenschau .

SCHAUBURG . Ruf 6284 . Willy Birgel
in dem großen Ufa-Film „ Diesel " .
Mit : H. Weissner , P . Wegener u . a .
Wochenschau . Beg . Sa . 2 .45 , 5.00,
7.15. So . 2.45, 5.00, 7.15. Xrgendl .
kugel . Morgen Sonntag 12.45 Uhr
Jugendvorst . „ Der Gipfelstürmer " .
Wochen * enau .

Durlach. Skala . Ruf 91 180. M. Ander¬
gas 1, W . Lieborveioer , J . Söckel ,
Gg . Alexander u . a . in „ Donau -
melodien " . Wochenschau . Sa . u .
So . 2.45, 5.00 , 7.15 num . Plätze . Jug .
nicht zugel . Meng . So . 17.45 Uhr
Jug .-Vorst . „ Ins blaue Leben " und
Wochenschau .

Duriach. Kammerllchtsplete . Ruf 91675 .
Wo . 5 u . 7.30 Uhr. So . ab 3 Uhr
„Die Kellnerin Anna"

. mH F. Kinz ,
O . Wehvlcke , W . Markus , P. Dahlie «
und Th . Dannegger .

Durlach. MT. Heute 3 Uhr , letztm .
Märchenvorstellg . „ Der gestiefelte
Kater", 5 u . 7.30 Uhr , letztmal * ,
da * Ufa-Jubiläum *-Erfolg*programm
„Maskerade " von W. Forst, mit
P. Wessely . Jugend verboten .

Rastatt . Rasl-Lichtspiala . Heute 17 u .
19.30 Uhr, „ Die Entlassung " . Ju¬
gendliche ab 14 J . zugel . Tel . Be-
«telig . können nicht angen . werd .

Rastatt . Schloßlichtspiele zeigen bis
Montag , heute 17 und 19.30 Uhr,
„Verwehte Spuren ". Ch . Söder¬
baum , F. v . Dongen . Wochenschau
am ' Schluß .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr „ Du gehörst zu mir" .

B.-Baden . Aurelia -Uchtsplele . 16.30 u.
19.30 Uhr „ Häb mich lieb " .

B.-Baden . Kino dos Westens . Sa . 17
u . 19.30 Uhr, So . 17.30 u . 19.30 Uhr,
Mo . u . Dl ., Jew . 19.30 Uhr, Fran¬
ziska Kinz in „ Die Kellnerin Anna " .
So . 13.30 u . 15.30 Uhr : Märchen vor -
Stellungen : „ Schneewittchen und
die 7 Zwerge " . Vorverk. ab 10 Uhr
an der Kinokasse .

Forbach. Lichtspiele . „Gehelmakte
W B 1". Samit . u . Sonnt ., Jeweils
19 Uhr. Sonnt ., 16 Uhr. Jugendliche
heben Zutritt .

Bühl . Lichtspielhaus . „Einmal der
liebe Herrgott sein ".

Gongonbach . Löwen-llchtspiele . Aus
Anlaß des 25jähr . Bestehens der
„ Ufa" zeigen wir Samstag — Mon¬
tag „ GPU " . Jugendverbot . So .,
nachm . ' /»3 Uhr, Xrgeodvorstetlung
mit „ Himmelhunde " .

Schwarzwaldverein , Zweig Karlsruhe.
14. März : Nachmittagswanderung :
Schloßga -rten — Btonkenlocher Al¬
lee — Rinfhelmer Quere Mee —
Rintheim — Parkstraße — Fasanen¬
garten — Schloß . 14 Uhr Schloßk .
21. März , 17.30 Uhr, Nowack -saal ,
Heldengedenken , ordantl . Haupt¬
versammlung , Lichtbilder von Dr.
M. Pfister , Freiburg .
28. März : Wanderung : Berrenalb —
Plotzsäge — Wanderheim Galstal —
Rotenbächle — Herren alb . 8 Uhr
Atbtelbahn . Sonwtagskarte Herren -
alb (Do . lösen ) . Marschz . 4V* Std .
Bitte Beitrag 1943 a . Spark .-Giro Nr .
3333 od . P.-Sch . 220 oder bar an
Herrn Zorn . Einzug gegen Gebühr ,

Kahl a . Rh. Union-Theatar. Bis er¬
schließt . Montag M . Harell , W .
Albach -Refty in dem Wien -Film
„Die heimliche Gräfin". Neueste
Wochenschau , lug . üb . 14 3. zugel .

Geschäftlich *
Empfehlungen

Gemeinn . Eisenbahner -Baugenossen¬
schaft «GmbH.» Karlsruhe. Einla¬
dung rur 23. ordentl . Generalver¬
sammlung auf Mittwoch , den 24. 3.
1943, um 19.30 Uhr, im Saale der
Wirtschaft zum Tivofl In Khe ., Rüp-
purrer Straße 94 . Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstandes

und Vorlage des Jahresabschlus¬
ses zum 31. 12. 1942,

2.,Berlcht des Aufsichtsrates Ober
die vorgen . Prüfungen .

3. Genehmigung d . Jahresabschl . z .
31. 12. 1942 .

4. Entlastung d . Vorst , u. Aufsichts¬
rats .

5. Beschlußfassung Ober d. Verteil ,
des Reingewinnes .

6. Wahl von Aufsicbtsratsmftgl .
7. Behandlung etw . , Anträge von

Mitgliedern .
Anträge , die In der Gen .-Vers , be¬
händ , werden sollen , müssen nach
§ 29 d . Safig . mlnd . 3 Tage vorher
b . Vorst , eingegangen sein . Zur
Gen .-Vers , haben nur Mltgl . Zutritt .
Ausweis Mitgi .-Buch . Die Bilanz u .
Gew .- u . Verl .-Rechn . sowie Gesch .-
Berlcht z . 51. 12. 42 Hegen . z . Ein¬
sichtnahme auf uns . Gesch .-Ste-fle
Rüppurrerstr . 37 auf . Der Aufsichts¬
rat1: gez . Hemberle , Stellv . Vors .

Tiefgekühltes Obst und Gemüse auf
Abschnitt A der Konservenkarte
auch ohne Vorbestellung täglich
zu haben . Feinkost ZöHer , Karlsr .,
Erbprlnzenstraße 29. (29082)

Einkaufstaschen eingetroff . Gr . Kin¬
derwagenhaus Gundlech , Karlsr .,
Wilhelm Straße 58. Kein Eckladen .

Reserven haben , i*4 ein alles Gebot .
Wenn Jetzt der Zlvilbedarf an
Glühlampen hinter den Wehr -
maefotstieferungen vorerst zu ruck¬
zustehen hat , so rät OSRAM: Legen
Sie jede Im Kriege nicht leucht -
wlchtige Brennstelle durch Locker¬
schrauben der Lampen st !!! ! Diese
Glühlampen werden Ihnen hi
tagesllohtermer Zelt willkommene
Reserven sein . . . und Strom wird
auch dabei gespart . 128596)

d ich die
Knö &jien
söffrieft ,
müssen die überwin¬
ternden Eier der Obst -
baum -Sdiädlirige ver¬
nichtet werden mit

?elinon -NeU
ERHÄLTLICHBEh

Mo - LamMus

Friedrich Koch & Co .
Karlsruhe

Kaiserstraße 17 Fernruf 1025

Foto - Arbeiten
mustergültig , für Industrl *
und Behörden etc . liefen
kurzfristig

Foto - Kino - Schwemmer
Rastatt , Ruf 2609

Auch im Paketbeförderungsdienst
>//>•

helfen weibliche Kräfte bei der
Deutschen Reichspost. Im Zu¬
stelldienst, Packkammer - oder
Paketverladedienst werden noch
Frauen und Mädel gebraucht.
Dienstkleidurtg für den Außen¬

dienst wird gestellt !
Frauen und Mädel ! Meldet
Euch beim nächsten Postamt-

DEUTSCHE
"
IT REICHSPOST

1

Generatoranlagen , Merke Gustloti
für Motoren von 4V« bis 10 Lite'
sof . Heferb ., mH od . oh , Montag *.
Mülhauser AutomobM - und Groß¬
garage A.-G ., Mülhausen im Elsaß,
Hermann -Görin g-Straße 26 30.

Altöl wieder neu ! Durch Seibsfouf -
bereilung im Altöl - Regenerator ,
Bauart Schlegel , für Motoren -, Ma¬
schinen - u . Industrle -Oele . Reini¬
gung von Waschmitteln , wie Ben¬
zin , Benzol u . Petroleum . Werner
Schlegel , FelIbach -Sfruttgart 7.

Eine Erlösung von dauern '

der Qua ! ist das bertlhtnjj
SpranzbanO

D. R. V
Seit 30 Jahren besten » be¬
währt . Kein Gummibaja -
Ohne Federn und oh»
Schenkelriemen . .
Prospekt grati » durc®

Hermann Spran *
Untcrkochan Nr . 100 (Wüittbg ^

Guttalin
Schuhcreme

Anzüge nur an Private , 5tei !lg , schön
u . modern . In einfacher halbsport¬
licher Musterung und Verarbeitung .
Nur In den normalen Männe -rllgu -
ren 44, 46. 48, 50, 52, 54. Preis ca .
60 RH sowie 80 Punkte . Verlangen
Sie erst Angebot . (Umtausch oder
Geld Zurück .) Aachener Tuchver¬
sand M. Reinen , Aachen 28 .

KNÖRR-Soß« richtig kochenl Denn
davon hängt es ab , ob die Soße
sämig ist , den richtigen Geschmack
hat und gut aussieht . Kochen Sie
deshalb genau nach Vorschrift : den
Würfel fein zerdrücken , mit etwas
Wasser glattrühren , % Liter Wasser
beifügen und unter Umrühren 3 Mi¬
nuten kochen . KNORR .

Belm Pflanzen Junger Öbstbäume ist
das Heraussprengen d . Baumgrube
von größt . Wichtigkeit , das Erd¬
reich wird gelockert , die Wurzeln
können sich gut ausbreiten . Diese
Arbeit führe Ich schneit und billig
für Gemeinden und Private aus .
Durch Frosteinwirkung oder Alfer
abgängige Obstbäume werden
schnell und billig gerodet . Gefi .
Anfragen unter Angabe der Zahl
und Stammdurchmesser folgt um-

fehend Preisangebot . Franz Loos,
odungsunter nehmen , Karlsruhe ,

Erbprinzenstraße 31. (28682)

Merkur - Rundschau

Veranstaltungen
COLOSSEUM-THEATER . Heute Sa . u .

So . Nachmlttagsvorstellg . 3 .30 Uhr.
Abendvorst . 7.30 Uhr. Ein unbe¬
stritt . Großerfolg : „ Europa -ExpreB "
„ Varletö der Nationen . Theaterk .
heute ab 2.30 Uhr geöffnet .

CENTRAL-PALAST. Samst . und Mittw.
nachm . 15.30 Uhr Familien - u. Frem-
denvorstellung zu halben Preisen .
AllabendI . 19.30 Uhr ein wirklich
fabelhaft zusammengesteMf . Progr .
mit E. Mann . Deutschlands hervor¬
ragendster instrumental -SoliIstln; W .
Fischer , der Sänger am Baß ; R.
Schulze , d . populäre Komiker vom
Kristall - Palast , Leipzig ; sowie wei¬
tere 9 Klassenummern . Holl . At-
trakf +onskapel le WHfernst yn .

Die Abgabe v. Schnittholz Im Kloin-
verkauf kann nur noch Montag u .
Freitag nachm , von 13-—17 Uhr er¬
folg . Die Sägewerke : Otto Puchs¬
locher , B.-Baden - Geroldsau ; Th .
Schneider , Bad .-Baden -Oos ; Josef
Touchemann , B.-Baden -Oberbeuern ;
Wahlmann A Eber !, Baden -Baden -
Geroldsau . (7274)

Nehme Daunendecken z . Aufarbeiten
und Neuüberziehen in Auftrag , Be¬
zugstoffe vorh . Maria Müller,Baden -
Baden , Stefanlenstr . 7. Ruf 151.

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
Siehe Plakatanschlag . Programm¬
anfang tägl . 19 . 30 Uhr. Mitt¬
woch u , Sonntag nachm . 15.30 Uhr.

Aus der Ortenau
Nachtdn»nitbaralt »chaft u . Sonntags¬

dienst hat ab heute Samstag die
Einhorn -Apoth ., Ottenburg . Ebenso
am MlttwochnachmlWag ab 15 Uhr.

Ottenburg . Saafischa . Montag , 9—1
u . iS—19 Uhr, Burg , Badstr ., Nr. 401
bis 600. Pfirrmann , Gerberstraße ,
Nr. 226—495. Seegar , Larrgestraße ,
Nr. 101—400. Schlotter , Langeitraße ,
Nr. 401—600 . Trltschler , Metzger¬
straße , Nr. 1351—1650.

S« ° 9’ *
m« <temU >PP " '

JhäsL
Uläscliesciläden verhüten]
In wenigen Tagen sind uns
unsere erste Anzeige hin aus EläU
frauenkreisen mehr als 20 000 t
zelne Abforderungen der Le “
Schrift „Wäscheschäden “

gangen . Der Versand erfolgt ba
möglichst der Reihenfolge
Eingangs nach .
Um eine schnelle und zuverlässig
Bearbeitung künftiger Abf° r

rungen vornehmen zu können ,
deutliche Adressenangabe ( .
allem genaue Postbezeichnu »

dringend erwünscht .
Bitte ausfülltn (ata Drucksache ) und *°

PersII -Werke , Düsseldorf, Sdilleßfadt 3*»

Ntmet ^

Ort :

1 Lehri & rift „ Viiche * chiä <*J . 4 j
„mA wrhuiei *
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